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Vorwort

Das Althochdeutsche steht wie das Altniederdeutsche (Altsächsische,
Altniederf ränkische) auf der ersten Sprachstufe des Deutschen. Ihm
geht das Germanische und diesem das Indogermanische voraus, ihm
folgt das Mittelhochdeutsche und diesem das Neuhochdeutsche.
Zeitlich ist es damit zwischen den Ausgang des Germanischen in der
Völkerwanderung (375-568) und den Beginn des Mittelhochdeutschen (um
1050) zu setzen. Räumlich liegt es südlich des Altsächsischen und
Altniederf ränkischen, östlich des Altfranzösischen bzw. Spätlateini-
schen, nördlich des Altitalienischen bzw. Spätlateinischen und westlich
des Slawischen. Seine wichtigsten Teile sind Altmittelf ränkisch,
Altrheinfränkisch, Altostfränkisch,Altalemannisch, Altbayerisch, Lango-
bardisch und Altthüringisch.
Überliefert ist das Althochdeutsche vor allem aus den Schreiborten
Sankt Gallen, Reichenau, Murbach, Freising, Tegernsee, Regensburg,
Mondsee, Salzburg, Würzburg, Fulda, Köln, Trier, Mainz, Lorsch und
Weißenburg. Erhalten sind etwa 125 Handschriften (und andere
Denkmäler) (davon 20 Handschriften von Einhards Vita Karoli) mit
etwa 70 mehr oder weniger langen ganz oder teilweise althochdeutschen
Texten, welche jeweils nur in einer oder nur wenigen Handschriften
(durchschnittlich 1,4 Handschriften pro Text bei Außerachtlassung der
weitaus überdurchschnittlich gut überlieferten Einhardi Vita Karoli)
erhalten sind, in welchen sie recht oft auch nur als Nachträge auf
freien Stellen Aufnahme fanden, und etwa 1000 hiervon weitgehend
verschiedene Handschriften mit mehr oder weniger häufigen volksspra-
chigen, überwiegend althochdeutschen Glossen zu Einzel Wörtern lateini-
scher Texte.
Die etwa 70 Texte, welchen rund 200000, allerdings vielfach nur
Abschriften bzw. Mehrfachüberlieferungen darstellende einzelne Glos-
senbelege gegenüberstehen, zerfallen in die umfangreichen, ganz
überwiegend als Übersetzungen entstandenen Werke Notkers von Sankt
Gallen (um 980 bis 1022), die auch nach Abzug der nachträglichen,
vielleicht auf Ekkehart IV. zurückzuführenden Glossen zu lateinischen
Wörtern Notkers mehr als 150000 volkssprachige, auf mehr als 7000
Stichwörter aufzuteilende Wörter umfassen, Otfrids von Weißenburg
gereimte Evangeliendichtung (863-71) mit etwa 60000 Wörtern und die
um 830 in Fulda entstandene Evangelienharmonieubersetzung Tatian mit
etwa 46000 Wörtern sowie 67 (bzw. 69) kleinere Texte mit insgesamt
rund 35000 Wörtern.
Diese kleineren Texte sind bisher nicht zu einer Einheit zusammenge-
faßt. Eine solche Zusammenfassung würde aber die wissenschaftliche
Beschäftigung mit dem Althochdeutschen erheblich erleichtern. Deswegen
ist sie hier erfolgt, wobei aus praktischen Gründen weitgehend auf die
vorliegenden älteren Einzelausgaben zurückgegriffen wurde und diese
in alphabetischer Ordnung zusammengestellt wurden.
Möge diese einfache, erstmals in der deutschen Sprachwissenschaft alle
kleineren althochdeutschen Texte zusammenfassende Sammlung kleinerer
althochdeutscher Texte, bei deren Erstellung mir Monika Frese, Maria
Zaschke und Heidi Goll wertvolle Hilfe leisteten, den Schatz des
ältesten Deutschen der Öffentlichkeit noch besser erschließen. Verfaßt
ist sie in Hochachtung vor all jenen bekannten Germanisten, auf deren
Arbeiten sie sich gründet. Gewidmet sei sie als 50. meiner Bücher
unter der Nummer 30 der Arbeiten zur Rechts- und Sprachwissenschaft
meinem am 7.3.1906 in Burgsalach am Limes als siebtes von vierzehn
Kindern des Bauern und Schmiedes Johann Köbler geborenen Vater
Wilhelm Köbler zu seinem 80. Geburtstag.

Gießen, den 7.3.1986 Gerhard Köbler
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Einführung

Im Jahre 1819 führte Jacob Grimm (1785-1863), der bekannte Schöpfer
der germanischen ^germanistischen) Sprachwissenschaft, den Begriff
althochdeutsch zur Bezeichnung der älteren Zeit des Hochdeutschen
ein. Dem waren bereits mehr als drei Jahrhunderte vorausgegangen,
seitdem der Beginn einer gelehrten Beschäftigung mit dem Mittelalter
auch die sprachgeschichtlichen Quellen des Deutschen seit dem Ende
des 15. Jahrhunderts allmählich hatte in das sich verstärkende
allgemeine Bildungsbewußtsein treten lassen. Und fast ebensoviele
Jahre waren bereits verstrichen, seitdem die ersten Zeugnisse der
ältesten deutschen Sprachstufe im Druck der Öffentlichkeit vorgelegt
worden waren.
Seit dieser Zeit wurden immer mehr alte volkssprachige Texte aufge-
funden und in folgenden zeitlich geordneten Erstdrucken veröffentlicht:
Nuenarius, Dissertatio de origine et sedibus priscorum Francorum
praemissa, et Einhardi annalibus subiectis, 1521 (Einhardi Vita
Karoli. Monats-und Windnamen);
Stumpf, J . , Gemeiner loblicher Eydgnossenschafft stetten, landen und
völckeren chronikwürdiger Thaaten beschreybung, Zürich 1548 (Notker,
Paternoster und Credo);

Lazius, W., De gentium aliquot migrationibus, Basel 1557, 81 (Psalm
138);
Otfridi evangeliorum über hg. nach der Abschrift von Gassar, Α.Ρ.ν.
Flacius (I l lyr icus) . M., Basel 1571 (Otfrid);
Otfridi evangeliorum liber hg. nach der Abschrift von Gassar, Α.Ρ.ν.
Flacius (Illyricus) M., Basel 1571 (Fuldaer Beichte) (A);
Bodin, J . , Les six livres de la république, Paris 1576, 1,8,117
(Straßburger Eide);
Iusti Lipsii epistolarum selectarum centuria tertia ad Belgas,
Antwerpen 1602 (Altmittelfränkische und altniederfränkische Psalmen);
(Goldast, M., Alamannicarum rerum scriptores, Frankfurt 1606, Bd. 2,1
S. 94 ff. (Benediktinerregel));
Goldast, M., Alamannicarum rerum scriptores, Frankfurt 1606, Bd. 2,
88 (Sankt Gallener Schularbeit);
Freher, M., Orationis dominicae et symboli apostolici alamannica
versio vetustissima, o.O. 1609 (Sankt Gallener Paternoster und Credo);
Mylius, A. van der, Lingva Belgica, Leiden 1612, 152 ff. (Altmittel-
fränkische und altniederfränkische Psalmen);
Annalium Trevericorum cum proparasceve et metropoli libri XXIV, Bd.
1, hg. v. Brower, C , Köln 1626, 35-36 (Trierer Capitulare);
Hottinger, J.H., Historia ecclesiastica novi testamenti 8 1667, 1219-22
(Exhortatio ad plebem christianam) ;
Lambecius, P . , Commentarii de bibliotheca caesarea Vindobonensi, Bd.
2 1669, 318 (Reichenauer Beichte);
Lambecius, P . , Commentarii de bibliotheca caesarea Vindobonensi, Bd.
2 1669, 383 f. (Christus und die Samariterin);
Schilter, J . , Epinikion Rhythmo Teutonico Ludovico regi acclamatum,
Straßburg 1696 (Ludwigslied);
Marterìe, E., Tractatus de antiqua ecclesiae disciplina, 1706, 619 ss.
(650 f.) (Altbayerische Beichte);
Palthen, J . P . , Tatiani Alexandrini harmoniae evangelicae antiquissima
versio theotisca ut et Isidori Hispalensis fragmentum, Greifswald 1706
(mit anderem lateinischen Text) (Isidor);
Palthen, J .P . , Tatiani Alexandrini harmoniae evangelicae antiquissima
versio theotisca. Greifswald 1706 (Tatian);
Frins, I,., Historie der gewesenen Bischoffen zu Wirtzburg (1544) in:
Mckhart, J.G., Incerti monachi Weissenburgensis catechesis theotisca,
1713 (W(;ißenburg(!r Katechismus);
I.mliîwig, J . , Geschichtsschreiber von dem Bischoffthum Wirtzburg,
Frankfurt 1713, 3.07 (Würzburger Markbesrhreibungen ) :
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Eckhart, J.G., Veterum monumentorum quaternio, Leipzig 1720, 49 (De
Heinrico);
Pez.B., Thesaurus anecdotorum novissimus, 1721 (Wessobrur ""er Schöp-
fungsgedicht und Gebet);
Schannat, J .F . , Corpus traditionum Fuldensium... accedit patrimonium
SBonifacii sive Buchonia vetus, Leipzig 1724, 423 ( Hammelburger
Markbeschreibung) ;
Schilter, J. f Thesaurus antiquitatum Teutonicarum, Bd. 1 Teil 2 Ulm
1726, 13 ff. (Benediktinerregel);
Schilter, J . t Thesaurus antiquitatum Teutonicarum, Bd. 1, Ulm 1726
(Notker! , 'Psa l te r , Cantica und katechetische Stücke) ;
Eckhart, J.G., Commentarii de rebus Franciae orientalis , Bd. 1
Wurzburg 1729, 853 (Kasseler Gespräche);
Eckhart, J.G., Commentarii de rebus Franciae oriental is , Bd. 1
Würzburg 1729, 884 (Hildebrandslied),·
Eckhart, J.G., Commentarii de rebus Franciae oriental is , Würzburg
1729, Bd. 2 940 (Würzburger Beichte);
Steiner, J.A., Synodi dioecesis Augustanae, Bd. 1 1776, 2 (Augsburger
Gebet) (fehlerhaft);
Gerbert, M., Monumenta veteris l i turgiae alemannicae, Bd. 2 Sankt
Blasien 1779, 31 (Mainzer Beichte);
Sandvig, B.C., Lectionum theotiscarum specimen, Kopenhagen 1783
(nach einer Abschrift Friedrich Rostgaards in Rom 1699) (Georgslied);
Docen, B.J., Aretins Beyträge zur Geschichte und Literatur 7 (1806),
292 f. (Auszüge aus Notkers Rhetorik);
Docen, B.J., Miscellaneen zur Geschichte der teutschen Literatur Bd. 1
1807,3 (Petruslied);
Docen, B.J., Miscellaneen zur Geschichte der teutschen Literatur, Bd.
1 1807, 18 f. (Carmen ad Deum);
Docen, B.J., Miscellaneen zur Geschichte der teutschen Literatur, Bd.
2 1807, 288 (Freisinger Paternoster) (A);
Maßmann, H.F., in: Dorows Denkmäler alter Sprache und Kunst, Bd. 1
Heft 2-3 (1824), 261-271 (Segensformeln);
Docen, B.J., Einige Denkmäler der althochdeutschen Literatur, 1825,
Nr. 6 (B) (Bayerisches Gebet);
Docen, B.J., Einige Denkmäler der althochdeutschen Literatur, 1825, 7
(Fränkisches Gebet);
Arx, J.V., Bemerkungen und Zusätze zu den Geschichten des Kantons
St. Gallen, 1830, 30 (Sankt Gallener Schreibervers);
Grimm, J . , Hymnorum veteris ecclesiae XXVI interpretatio theodisca,
1830 (Murbacher Hymnen);
Grafs, E.G., Krist, 1831, 446 (Sigiharts Gebete);
Schmeller, J.A., Muspilli, Bruchstück einer alliterierenden Dichtung
vom Ende der Welt (mit Faksimile), Neue Beiträge zur vaterländischen
Geschichte, Geographie und Statistik 1 (1832), 89, (zweiter verselb-
ständigter Abdruck mit Glossen 1832) (Muspilli);
Endlicher, S.-Hoffmann von Fallersleben, A.H., Fragmenta theotisca,
1834 (Mondsee-Wiener Bruchstücke);
Grafs, E.G., Althochdeutscher Sprachschatz, Bd. 1 1834, LXIII (Sankt
Gallener Sprichwörter);
Hoffmann von Fallersieben, A.H., Vindemia Basileensis, 1834 (Baseler
Rezf:pte);
Kunstmann, F . , Tübinger theologische Quartalschrift 1836, 531 (Prie-
stereid);
Grafs. E.G., Althochdeutsche, dem Anfange des Uten Jahrhunderts
angehörige, Übertragung und Erläuterung der aristotelischen Abhand-
lungen: Kategoriai und Pori Hermeneias, 1837 (Notker);
Crasi, K.O., Althochdeutsche, dem Anfange des Uten Jahrhunderts
angehörig«. Übersetzung und Erläuterung der von Martianus Capeila
verfaßten zwei Bücher D« nuptiis Mercurii et Philologien, 1837
(Notker);



Graff, E.G., Althochdeutsche, dem Anfange des liten Jahrhunderts
angehörige Übertragung und Erläuterung der von Boethius verfassten
fünf Bücher de consolatione philosophiae, 1837 (Notker);
Maßmann, H.F., Die deutschen Abschwörungsformeln, 1839, Nr. 29
(Jüngere Beichte);
Grimm, J . , Über zwei entdeckte Gedichte aus der Zeit des deutschen
Heidentums, Abh.d.Ak.d.Wiss. Berlin 1842, 1 (Merseburger Zaubersprü-
che);
Grimm, J . , über zwei entdeckte Gedichte aus der Zeit des deutschen
Heidentums, Abh.d.Ak.d.Wiss. Berlin 1842, S. 2, 25 (Fränkisches
Taufgelöbnis;
Grimm, J . , Abh.d.Ak.d.Wiss. Berlin 1842, 25 (Merseburger Gebetsbruch-
stück);
Hattemer, H., Denkmahle, Bd. 1 1844, 319 f., 409a (Sankt Gallener
Spottverse);
Bethmann, L. , Ζ.f.d.Α. 5 (1845), 203 (Hirsch und Hinde);
Mone, F.J. , ZGO 1 (1850), 36-41 (Lex Salica-Bruchstück);
Grimm, W., Altdeutsche Gespräche, Abh.d.Ak.d.Wiss. Berlin 1851, 415
36 und 235-255 (Pariser Gespräche);
Schmeller, J.A., Gelehrte Anzeigen hg. v. Mitgliedern der bay.Ak.d.
Wiss. 32 (1851) Nr. 80 (Altalemannische Psalmenbruchstücke);
Wattenbach, W., Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Ge-
schichtskunde 10 (1851), 630 (Bruchstück einer Beichte);
Karajan, T.G., Zwei bisher unbekannte deutsche Sprachdenkmale aus
heidnischer Zeit, SB Wien 25 1858, 308 ff. (Wiener Hundesegen);
Pfeiffer, F . , Forschung und Kritik auf dem Gebiete des deutschen
Altertums 2, SB Wien 52 (1866), 3-19 (Lorscher Bienensegen);
Pfeiffer, F.-Scherer, W., Germania 13 (1868), 388 (Pfälzer Beichte);
Jaffé, P . , Die Cambridger Lieder, Z.f.d.A. 14 (1869), 494 (Liebesan-
trag an eine Nonne);
Müllenhoff, K.-Scherer, W., Denkmäler deutscher Poesie und Prosa aus
dem 8.-12. Jahrhundert, 2. A. 1873, 630 (Lorscher Beichte);
Sievers, E., Z.f.d.A. 17 (1874), 71 ff. (Pariser Tatianbruchstücke);
Catalogus codicum latinorum Bibliothecae Regiae Monacensis, Bd. 2, 4
ed. Halm, K.-Meyer, W., 1881, 7, Nr. 59 (Kölner Taufgelöbnis);
Otfrids Evangelienbuch, hg. v. Piper, P . , Teil 1 2. A. 1882, 34, 293
(Kicila-Vers);
Huet, G., Bibliothèque de l'École des chartes 46 (1885), 496 ff.
(Rheinfränkische Cantica);
Weiland, L., Althochdeutsche Schreibernotiz, Z.f.d.A. 34 (1890), 80
Zeile 29-41 (Weingartener Buchunterschrift);
Keuffer, M.f Verzeichnis der Trierer Handschriften, Heft 5, 1900, 27
(Trierer Verse wider den Teufel);
Roth, F. W.E.-Schröder, E., Althochdeutsches aus Trier, Z.f.d.A. 52
(1910), 169 ff., 74, 177-180, 396 (Trierer Segen);
Priebsch, R., Ein Ausspruch Gregors des Großen in althochdeutschen
Reimversen aus S. Maximin zu Trier, PBB 38 (1913), 338 (Trierer
Spruch);
Steinmeyer, E.V., Die kleineren althochdeutschen Sprachdenkmäler,
1916, Neudrucke 1963, 1971, 403 Zeile 2-4, Nr. 85 (Binger Inschrift);
Steinmeyer, E.V., Die kleineren althochdeutschen Sprachdenkmäler,
1916, Neudrucke 1963, 1971, 379 Zeile 42 ff. (Blutsegen);
Steinmeyer, E.V., Die kleineren althochdeutschen Sprachdenkmäler,
1916, Neudrucke 1963, 1971, 405, Nr. 68 (Fuldaer Federprobe);
Steinmeyer, E.V., Die kleineren althochdeutschen Sprachdenkmäler,
1916, Neudrucke 1963, 1971, 374, Nr. 67 Β (Pro Nessia);
Kleczkowski, Α., Neuentdeckte Psalmenfragmente aus der Karolinger-
zeit, Krakau 1923 (Sächsische Psalmenbruchstücke);
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Frenken, G., Kölnische Funde und Verluste, Ζ.f.d.Α. 71 (1934), 117
(Kölner Inschrift);
Die Handschriften, in welchen diese Texte in einer bis zum 19.
Jahrhundert stetig zunehmenden Zahl aufgefunden wurden, befinden
sich derzeit in folgenden Bibliotheken:
Augsburg, Staats und Stadtbibliothek, 2° Gs. Münster 1561 Jüngere
Beichte;
Augsburg s .a . Harburg
Basel, öffentliche Bibliothek der Universität F I I I 15a f. 17a Baseler
Rezepte;
Basel, öffentliche Bibliothek der Universität, Fragmente und Nachbil-
dungen von Hss. I . 19 Notker, Psalm 136,5-137,8; 139,7-140,6; Cantica
(W 1.3.4.W2);
Berlin, Deutsche Staatsbibliothek Ms. Diez 4° 90 Altmittelfränkische
und altniederfränkische Psalmen (Psalm 53,7-73,9);
Berlin, Preußische Staatsbibliothek Ms. germ. 4° 504 Otfrid (D)
(Kriegsverlust) ;
Bonn, Universitätsbibliothek S. 499 Otfrid (D);
Brower, C , Fuldensium antiquitatum libri I I I , Antwerpen 1612, 158 f.
Fuldaer Beichte (B) (nach einer verschollenen Handschrift aus Fulda);
Brüssel, Bibliothèque Royale 4495 (6628-6869) f. 96a (17. Jh.) Kölner
Taufgelöbnis;
Brüssel, Bibliothèque Royale 6699 (17349-17360) f. 8a (18. Jh.) Kölner
Taufgelöbnis;
Brüssel, Bibliothèque Royale 8860-67 (Teil 8862) f. 15b Hirsch und
Hinde;
Brüssel, Bibliothèque Royale 10615-10729 f. 58a-60a Notker, Rhetorik;
f. 64a-65b Notker, De part ibus logicae (G);
Cambridge, University Library Ms. Gg. 5. 35 f. 437a-b De Heinrico; f.
438b-439a Liebesantrag an eine Nonne;
Dillingen, Studienbibliothek Doppelblatt 1.2 Altalemannische Psalmen-
bruchstücke;
Florenz, Laurent. LXV, 35 Einhardi Vita Karoli. Monats- und
Windbezeichnungen (B2);
Freiburg, Universitätsbibliothek 468 Einhardi Vita Karoli. Monats- und
Windbezeichnungen (B3b);
Sankt Gallen, Stiftsbibliothek 21 S. 8-575 Notker, Psalter und Cantica
(R);
Sankt Gallen, Stiftsbibliothek 30 S.l Sankt Gallener Spottverse (1);
Sankt Gallen, Stiftsbibliothek 56 S. 25-342 Tatian;
Sankt Gallen, Stiftsbibliothek 105 S.l Sankt Gallener Spottverse (2); S.
204 Sankt Gallener Spottverse (3a); S. 202 Sankt Gallener Spottverse
(3b);
Sankt Gallen, Stiftsbibliothek 111 S. 352 Sankt Gallener Sprichwörter;
Sankt Gallen, Stiftsbibliothek 242 S. 10-16 Notker, De musica;S.267 f.
Notker, De partibus logicae (F);
Sankt Gallen. Stiftsbibliothek 556, S. 400 f. Sankt Gallener Schularbeit
(A);
Sankt Gallen, Stiftsbibliothek 623 S. 209 Sankt Gallener Schreibervers;
Sankt Gallen, Stiftsbibliothek 818 S. 3-143 Notker, Categoriae; S.
143-24C Notker, Peri Hermeneias (Β); ,
Sankt Gallen, Stiftsbibliothek 825 S. 4-271 Notker, Boethius; S. 275-338
Notker, Categoriae (Λ);
Sankt Gallen, Stiftsbibliothok 872 S. 2-170 Notker, De nuptiis
philologiae ( I ) ;
Sankt Gallen, Stiftshibliothiik 911 S. 318-32, Sankt Gallener Paternoster
unel Crfiflo;
Sankt Gallen, Stiítsbibliothek Π16 S. 8-150 ßunediktinnrregel;
Göttingf.-n, Nimlfîrsachsischf! Staats- und Universitätsbibliothek Cod.
theol. 231 Fuldacr Uniente (A);
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MS I, 20 Mondsee-Wiener

859 Einhardi Vita

und Kunst-

Kunst-
50-55,

Kunst-

200b-201b

76b

Hannover, Niedersächsische Landesbibliothek
Bruchstücke;
Hannover, Niedersächsische Landesbibliothek XIII,
Karoli. Monats- und Windbezeichnungen (B3c);
Harburg, Fürstlich Oettingen-Wallerstein'sche Bibliothek
Sammlung Ms. I 3.2° 1 Notker, Psalm 104,30-105,5 (VI);
Harburg, Fürstlich Oettingen-Wallerstein'sche Bibliothek und
Sammlung Ms. I 3.4° 15 Notker, Canticum Sanctae Mariae V
Fides Sancti Athanasii Episcopi V.l-2, 11-37 (V2);
Harburg, Fürstlich Oettingen-Wallerstein'sche Bibliothek und
Sammlung Ms. 3.2° 23 Notker, Psalmen -108,5 (V3);
Heidelberg, Prof. Dr. G. Eis Notker (Eb);
Heidelberg, Universitätsbibliothek Cod. Pal. l a t . 52 f.
Georgslied; f. 90a Kicila-Vers; f. la-191b, 200b Otfrid (P);
Kassel, Murhardsche und Landesbibliothek 2° Ms. theol. 54 f. la ,
Hildebrandslied;
Kassel, Murhardsche und Landesbibliothek 4° Ms. theol. 24 f. 13b-15a
Exhortatio ad plebem christianam (A); f. 15a-17b Kasseler Gespräche;
Köln, Historisches Archiv, Arnold Mercator, Stadtplan von Köln a.
1571, Plankammer 2/5/1-2 Kölner Inschrift;
Kopenhagen, Det Kongelige Bibliotek Arn. Magn. nr . 831 Einhardi Vita
Karoli. Monats- und Windbezeichnungen (B3a);
Leeuwarden, Provinciale Bibliothek van Friesland Ms. 4° 149 Altmittel-
fränkische und altniederfränkische Psalmen (Psalm 1,1-3,6);
Leiden, Universitätsbibliothek/Bibliotheek der Rijksuniversiteit Ms.
Lips. 53 Altmittelfränkische und altniederfränkische Psalmen (Wörter-
l is te);
Leipzig, Universitätsbibliothek Ms. 1493 f. 60a-61b Notker, De musica
(L);
Leningrad F IV4 Einhardi Vita Karoli. Monats- und Windbezeichnungen
(A3);
Lipsii, J . , Epistolae selectae centuria tertia ad Beigas, Antwerpen
1602, Cent. I I I , Ep. XLIV, S. 43-54 Altmittelfränkische und
altniederfränkische Psalmen (Wörterliste);
London, British Museum Ms. Add. 10940 f. 5b Trierer Spruch;
London, British Museum Ms. Add. 21109 Einhardi Vita Karoli. Monats-
und Windbezeichnungen (C4);
London, British Museum Cotton. Tiberius CXI Einhardi Vita
Monats- und Windbezeichnungen (A5);
Mainz, Mittelrheinisches Landesmuseum S. 3089 Binger Inschrift;
Merseburg, Domstiftsbibliothek Ms. Nr. 136 f. 16a Fränkisches
Taufgelöbnis (A); f. 53a Merseburger Gebetsbruchstücke; f. 85a (84a)
Merseburger Zaubersprüche;
Montpellier, Bibliothèque Universitaire 360 Einhardi
Monats- und Windbezeichnungen (Bl);
München, Bayerische Staatsbibliothek Cgm 14 Otfrid
Sigiharts Gebete;
München, Bayerische Staatsbibliothek Cgm 188 f. l a - lb Notker, Psalm
10,4-18 (Ul);
München, Bayerische Staatsbibliothek Cgm 5248, 1 Altalemannische
Psalmenbruchstücke;
München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 3630 f. 70b-71a Freisinger
Paternoster (A);
München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 3851 f. la Augsburger Gebet;

Bayerische Staatsbibliothek Clm 4621 f. 47a-75a Notker,
f. 75a-75b Notker, Teil von De partibus logicae (H);
Bayerische Staatsbibliothek Clm 6241 f. 100b Priestereid (A);
Bayerisch« Staatsbibliothek Clm 6244 f. 144b-146a Exhortatio

Karoli.

Vita Karoli.

(F); f. 125a

München
Rhetorik
München
Münchfui
ad (»Icbfitii c h r i s t i a n a m (B) ;
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München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 6260 f. 158b Petruslied;
14098 f. 61a, 119b, 120a,

f. 117a Bayerisches

Clm 14468 f. 110a Fränkisches

14510 f. 78a-79a Freisinger

München, Bayerische Staatsbibliothek Clm
120b, 121a, 121b Muspilli;
München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 14345
Gebet (B);
München, Bayerische Staatsbibliothek
Gebet;
München, Bayerische Staatsbibliothek Clm
Paternoster (B);
München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 18524,2 f. 203b Pro Nessia;
München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 18937 f. 295b-297a Notker, De
musica (K);
München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 19410 S.39-41 Carmen ad
Deum;
München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 21568 f. 79a Kölner
Taufgelöbnis (Β);
München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 22053 f. 65b-66a Wessobrun-
ner Schöpfungsgedicht und Gebet;
München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 27246 f. 91b Priestereid (Β);
München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 27300 f. 75a-75b Notker, De
musica (M);
München, Bayerische Staatsbibliothek 2° L.impr.c.n.mss. 58 Bd. 2, 174
Fränkisches Taufgelöbnis (Β);
München, Universitätsbibliothek 4° Cod. Ms. 910 f. la , b Notker,
Psalm 21,19-22,3 (U2);
München, Bayerisches Hauptstaatsarchiv Urkunde 1201 Würzburg
Hammelburger Markbeschreibung;
München s .a . Harburg
Mylius, Α., van der, Lingua Belgica, Leiden 1612, S. 152-155
Altmittelfränkische und altniederfränkische Psalmen (Psalm 18);
Orléans, Bibliothèque Municipale Ms. 184 (161) S. 328 Altbayerische
Beichte;
Oxford, Bodleian Library Jun. 25 f. 118 ff. (Is idor) , Mondsee-Wiener
Bruchstücke; f. 116a-117b, 122b-129b Murbacher Hymnen;
Paris, Bibliothèque Nationale la t . 2326 f. la-22a Isidor;
Paris, Bibliothèque Nationale la t . 4628 A Einhardi Vita Karoli.
Monats- und Windbezeichnungen (Cla);
Paris, Bibliothèque Nationale la t . 5927 Einhardi Vita Karoli (A3a);
Paris, Bibliothèque Nationale la t . 6187 Einhardi Vita Karoli. Monats-
und Windbezeichnungen (nach C3);
Paris, Bibliothèque Nationale la t . 7641 f. la , 2b, 3a, 7b, 16a Pariser
Gespräche; f. 4b, 5a, 6b, 7b, 8a, 9b, 10a, l i b , 12a, 13b, 14a, 15b,
16a Pariser Tatianbruchstücke;
Paris, Bibliothèque Nationale la t . 9768 f. 13a-13b Straßburger Eide;
Paris. Bibliothèque Nationale lat
und Windbezeichnungen (Cl);
Paris, Bibliothèque Nationale lat
and Windbf;/.f:ir;hnungfin (C3);
Paris, Bibl iothèque Nationale Ms. Fonds néerlandais 107 Hheinfränki-
schn Cantica;
Prag, Statni Knihovna Ms. Toplá Còd. Ib9 S. 182-186 Bayerisches
Ci-.bnl ( A ) ;
Horn, B i b l i o t e c a V a t i c a n a P a l . l a t . 220 f. 58a L o r s c h e r B i e n e n s e g e n ;

τι. B i b l i o t h f Ì c a V a t i c a n a P a l . l a t . 243 E i n h a r d i V i t a K a r o l i . M o n a t s -

10758 Einhardi Vita Karoli. Monats-

17056 Einhardi Vita Karoli. Monats-

Hr

Hr
1 W i n d b e / . e i c h r i u n g e r i ( C 2 ) ;
ti, B i b l i o t e c a V a t i c a n a P a l . l a t . 185
si. B i b l i o t e c a V a t i c a n a P a l . l a t . 555
η . B i b l i o t e c a V a t i c a n a H e g . C h r i s t

a l s - u n d V \ ¡ n d b e / . e i c h n i i n g e r i ( Λ 2 ) ;

f. 2b-3b Lorschor Beichte;
f. -10b Pfälzer Beichte;

33Π Einhardi Vita Karoli.
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Rom, Biblioteca Vaticana Reg.lat. 566 f. 50b Pariser Gespräche;
Rom, Biblioteca Vaticana Reg.lat. 1143 f. la Fuldaer Federprobe;
Rom, Biblioteca Vaticana Vat. lat . 3548 f. 34b-35a Fuldaer Beichte (C);
Steinmeyer, E.-Sievers, E., Die althochdeutschen Glossen, Bd. 4 1898,
Neudruck Zürich 1969, 685-686 Altmittelfränkische und altniederfränki-
sche Psalmen (Glossen zu Psalm 55);
Stockholm, Königliche Bibliothek, Köln Nr. 149-155 Kölner Inschrift;
Straßburg, Bibliothèque Nationale et Universitaire Ms. 2540 Bruchstück
einer Beichte;
Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek HB VII 32 f. 177a
Weingartener Buchunterschrift;
Trier, Stadtbibliothek 10/98 und 10/97 2° Annalium Trevericorum cum
proparasceve et metropoli l ibri XXIV hg. ν . Brower, L., Köln 1626,
35-36 Trierer Capitulare;
Trier, Stadtbibliothek 40/1018 f. 36b-37b Trierer Segen;
Trier, Stadtbibliothek 564/806 f. 75b Trierer Verse wider den Teufel;
Trier, Stadtbibliothek 1286 Einhardi Vita Karoli. Monats- und
Windbezeichnungen (A4);
Trier, Stadtbibliothek 1362a/110a 4° f. 33b-34a Trierer Capitulare;
Trier, Stadtbibliothek (Althochdeutsche und mittelhochdeutsche Frag-
mente Mappe Nr. 4) Mappe X Nr. 1 Lex Salica-Bruchstück;
Troppau, früher Dr. Lundwall, Fragment Notker (Lb);
Valenciennes, Bibliothèque Municipale Ms. 150 f. 141-143a Ludwigslied;
Warschau, Nationalbibliothek, aus dem Privatbesitz von Dr. Zalewski
Sächsische Psalmenfragmente;
Wien, Österreichische Nationalbibliothek Cod. 275 f. 92a,b Notker, De
partibus logicae (E);
Wien, Österreichische Nationalbibliothek Cod. 473 Einhardi Vita Karoli.
Monats- und Windbezeichnungen (Bl*);
Wien, Österreichische Nationalbibliothek Cod. 510 prof. 654 Einhardi
Vita Karoli. Monats- und Windbezeichnungen (Al*);
Wien, Österreichische Nationalbibliothek Cod. 515, Blatt 4b-5a Christus
und die Samariterin;
Wien, Österreichische Nationalbibliothek Cod. 529 Einhardi Vita Karoli.
Monats- und Windbezeichnungen (Al);
Wien, Österreichische Nationalbibliothek Cod. 751 f. 118b Segensfor-
meln
Wien
138;
Wien

Österreichische Nationalbibliothek Cod. 1609 f. 69a-69b Psalm

Nationalbibliothek Cod. 1815 f. 13b-14a Reiche-

Nationalbibliothek Cod. 1888 f. 33a-34a Mainzer

Österreichische
nauer Beichte;
Wien, Österreichische
Beichte;
Wien, Österreichische Nationalbibliothek Cod. 2687 Otfrid (V);
Wien, Österreichische Nationalbibliothek Cod. 3093 (Isidor)=Mondsee-
Wiener Bruchstücke;
Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek Cod. Guelf. 72 Gudianus latinus
f. 48b Notker, De musica (N);
Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek Cod. Guelf. 75 Weißenburg
Kölner Taufgelöbnis (A);
Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek Cod. Guelf. 91 Weißenburg f.
149b-150b, 152b-154b Weißenburger Katechismus;
Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek Cod. Guelf. 131.1 Extrav. Otfrid
(D);
Würzburg, Universitätsbibliothek M.p.th.f. 24 f. l a - lb Würzburger
Beichte;
Würzburg, Universitätsbibliothek M.p.th.f. 68 f. l a - l b , 208b Würzbur-
ger Markbeschreibungen;
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Zürich, Zentralbibliothek Ms. C121 f. 28a-49a Notker, De Syllogismus;
f. 49b-51b Notker, Boethius; f. 51b-54b Notker, De partibus logicae; f.
59a-71b Notker, Rhetorik (D);
Zürich, Zentralbibliothek Ms. C 129, (453) f. 96b Sankt Gallener
Schularbeit (B);
Zürich, Zentralbibliothek Ms. Rh. 51 f. 23b Blutsegen;
Verlorene Handschrift des Walahfrid Strabo Einhardi Vita Karoli.
Monats- und Windbezeichnungen (B3).
Die in diesen rund 120, vor allem aus München (22), Sankt Gallen
(12), Wien (10), Paris (9), Rom (7) und Trier stammenden
Handschriften (und einigen anderen Denkmälern) aufgefundenen (72)
Texte wurden unter anderem mit folgenden alphabetisch geordneten,
aber nicht systematisch aufeinander und auf ihren Inhalt abgestimmten
Bezeichnungen versehen:
Altalemannische Psalmenbruchstücke (APs)
Altbayerische Beichte (AB)
Augsburger Gebet (AG)
Baseler Rezepte (BR)
Bayerisches Gebet (BG)
Benediktinerregel (Β)
Binger Inschrift (BI)
Blutsegen (BS)
Bruchstück einer Beichte (BB)
Carmen ad Deum (C)
Christus und die Samariterin (CH)
De Heinrico (DH)
Einhardi Vita Karoli. Monats- und Windbezeichnungen (EV)
Exhortatio ad plebem christianam (E)
Fuldaer Beichte (FB)
Fuldaer Federprobe (FF)
Fränkisches Gebet (FG)
Fränkisches Taufgelöbnis (FT)
Freisinger Paternoster (FP)
Sankt Gallener Paternoster und Credo (GP)
Sankt Gallener Schreibervers (GSch)
Sankt Gallener Schularbeit (GA)
Sankt Gallener Spottverse (GV)
Sankt Gallener Sprichwörter (GSp)
Georgslied (G)
Hammelburger Markbeschreibung (HM)
Hildebrandslied (Hi)
Hirsch und Hinde (HH)
Isidor (I)
Jüngere Beichte (JB)
Kasseler Gespräche (KG)
Kicila-Vers (KV)
Kölner Inschrift (KI)
Kölner Taufgelöbnis (KT)
Lex Salica-Bruchstück (LF)
Lißbesantrag an eine Nonne (LN)
Lorscher Boichte (LB)
l.orscher Bienensegen (LS)
Ludwigslied (L)
Mainzer Beichte (MB)
Merseburgfjr Gebotsbruchstück (MG)
Merseburger Zauberspruch (MZ)
(Alt)Mittel- und (alt)nif:ilorsränkiss;he Psalmen (MNPs)
Mondsee-Wifiniir-Hruchstück« (MF)
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Murbacher Hymnen (ΜΗ)
Muspilli (M)
Notker (Ν)
Otfrid (0)
Pariser Gespräche (PG)
Pariser Tatianbruchstücke (PT)
Petruslied (P)
Pfälzer Beichte (PfB)
Priestereid (PE)
Pro Nessia (PNe)
Psalm 138 (Psb)
Reichenauer Beichte (RB)
Rheinfränkische Cantica (RhC)
Sächsische Psalmenbruchstücke (SPs)
Segensformeln (SF)
Sigiharts Gebete (SG)
Straßburger Eide (StE)
Tatian (T)
Trierer Capitulare (TC)
Trierer Segen (TS)
Trierer Spruch (TSp)
Trierer Verse (TV)
Weingartener Buchunterschrift (WU)
Weißenburger Katechismus (WK)
Wessobrunner Schöpfungsgedicht und Gebet (W)
Wiener Hundesegen (WS)
Würzburger Beichte (WB)
Würzburger Markbeschreibungen (WM)
Nachdem unter Verwendung der bis dahin bekannten dieser Texte
bereits seit 1834 Eberhard Gottlieb Grafs die sechs Bände seines bis
heute nicht ersetzten Althochdeutschen Sprachschatzes oder Wörterbu-
ches der althochdeutschen Sprache publiziert hat te , veröffentlichten im
Jahre 1863 K. Müllenhoff und W. Scherer eine Sammlung solcher Texte
unter dem Titel: Denkmäler deutscher Poesie und Prosa aus dem 8.-12.
Jahrhundert , welche aber nicht nur auch volkssprachige Texte des
Mittelhochdeutschen, sondern auch solche mittellateinischen Texte
enthielt, welche nach Form oder Stoff sich mit deutscher Poesie
berührten. Sie erschien in zweiter Auflage 1873 und in dr i t ter , von
Elias Steinmeyer betreuter Auflage 1892. Nachdem dann Wilhelm Braune
bereits 1874 die erste Auflage eines bis zur Gegenwart immer wieder
neu aufgelegten althochdeutschen Lesebuches im Druck vorgelegt hat te ,
veröffentlichte Elias von Steinmeyer 1916 unter dem Titel: Die
kleineren althochdeutschen Sprachdenkmäler eine neue, eigene Samm-
lung, welche in der Folge die wichtigste Grundlage der wissenschaftli-
chen Beschäftigung mit den kleineren Texten des ältesten Deutschen
bildete. Sie enthält folgende Texte:

1. Hildebrandslied = MSD. II 1
2. Wessobrunner Gebet = MSD. I 16
3. Sächsisches Taufgelöbnis = MSD. LI 20
4. Fränkisches Taufgelöbnis = MSD. LII 23
5. Sangaller Paternoster und Credo = MSD. LVII 27
6. Weissenburger Katechismus - MSD. LVI 29
7. Basler Rezepte = MSD. LXII 39
8. Altbayrisches (Freisinger) Paternoster = MSD. LV 43
9. Exhortatio ad plebem christianam = MSD. LIV 49
in. Bruchstück der Lex Salica = MSD. LXV 55
11. Fränkisches Gebet =' MSD. LVI II 60
12. Hammolbiirger Markbeschreibung = MSD. LXIII 62
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13. Priestereid = MSD. LXVIII 64
14. Muspilli = MSD. III 66
15. Strassburger Eide = MSD. LXVII 82
16. Ludwigslied = MSD. XI 85
17. Christus und die Samariterin = MSD. X 89
18. Rheinfränkisches (Augsburger) Gebet = MSD. XIV 92
19. Georgslied = MSD. XVII 94
20. Sigiharts Gebete = MSD. XV 102
21. Bittgesang an Sanct Peter = MSD. IX 103
22. Psalm CXXXVIII = MSD. XIII 105
23. De Heinrico = MSD. XVIII HO
24. Würzburger Markbeschreibungen = MSD. LXIV 105
25. De definitione (Bruchstück einer Logik) = MSD. LXXXI 118
26. Sangaller Schularbeit = MSD. LXXX 121
27. Physiologus = MSD. LXXXII 124
28.-33. Aus dem Wiener Notker und seiner Sippe
28. Bamberger und erster Wessobrunner Glauben und Beichte
= MSD. XCI und XC 135
29. Himmel und Hölle = MSD. XXX 153
30. Predigtsammlung A = MSD. LXXXVIA 156
31. Geistliche Ratschläge = MSD. LXXXV 164
32. Predigtsammlung Β = MSD. LXXXVIB 168
33. Predigtsammlung C = MSD. LXXXVIC 173
34. Klosterneuburger Gebet = MSD. LXXXIV " 181
35. Otlohs Gebet = MSD. LXXXIII 182
Inter l inearvers ionen
36. Benediktinerregel
37. Carmen ad Deum = MSD. LXI 190
38. Altalemannische Psalmenübersetzung 293
39. Rheinfränkische Psalmenübersetzung 301
40. Aus einem Capi tulare = MSD. LXVI 305
Beichten
41. Altbayrische Beichte = MSD. LXXVIIIA 309
42. Altbayrisches (Sanct Emmeramer) Gebet = MSD. LXXVIIIB 310
43. Jüngere bayr ische Beichte = MSD. LXXVII 314
44. Würzburger Beichte = MSD. LXXVI 316
45. Sächsische Beichte = MSD. LXXII 318
46. Lorscher Beichte = MSD. LXXIIb 323
47. Bruchstück einer Beichte = MSD. LXXIIc 326
48. Fuldaer Beichte = MSD. LXXIII 327
49. Mainzer Beichte = MSD. LXXIVa 329
50. Pfälzer Beichte = MSD. LXXIVb 331
51. Reichenauer Beichte = MSD. LXXV 332
52. Benediktbeurer Glauben und Beichte II = MSD. XCIV 336
53. Benediktbeurer Glauben und Beichte I = MSD. LXXXVII 338
54. Sangaller Glauben und Beichte I = MSD. LXXXVIII 340
55. Sangaller Glauben und Beichte II = MSD. LXXXIX 341
56. Süddeutscher (Münchner) Glauben und Beichte = MSD. XCVII 345
57. Alemannischer Glauben und Beichte = MSD. XCIII 350
58. Sangaller Glauben und Beichte I I I = MSD. XCII 353
59. Wessobrunner Glauben und Beichte II = MSD. XCV 354
60. Benediktbeurer Glauben und Beichte III = MSD. XCVI 357
61. Niederdeutscher Glauben = MSD. XCVIII 362
Beschwörungen und Segen
62. Merseburger Sprüche = MSD. IV, 1.2 365
63. Trierer Spruch 367
64. Pferdesegen - MSD. 2.304 370
65. De hör: qvod spvr ihalz diovnt - MSI). IV,4 372
«6. Gegen IMerdesteifheit und Würmer - MSD. 2,302. 303. 305. 281 372
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67. Gegen Nessia = MSD. IV,5 374
68. Strassburger Blutsegen = MSD. IV,6 375
69. Bamberger Blutsegen 377
70. Gegen Fallsucht = MSD. 2,300-02 380
71. Contra malum malannum = MSD. IV,7 383
72. Gegen Gicht 384
73. Augensegen 386
74. Gegen Halsentzündung 387
75. Hausbesegnung = MSD. 2,305 389
76. Wiener Hundesegen = MSD. IV,3 394
77. Lorscher Bienensegen = MSD. XVI 396
78. Weingartner Reisesegen = MSD. IV,8 397
Reimereien und andere Kleinigkeiten
79. Hirsch und Hinde = MSD. VI 399
80. Wider den Teufel 399
81. Reimspruch 400
82. Spottverse = MSD. XXVIIIb 401
83. Schreibervers = MSD. XVb 402
84. Gebetbruchstück = MSD. 2,42 402
85. Rheinfränkische Grabschrift 403
86. Sprichwörter = MSD. XXVII, 1,9b. 10b. 12 403
87. Buchunterschrift 404
88. Federprobe 405
Seit dieser Zeit war allerdings der Inhalt des Begriffes althochdeutsch
zunehmend klarer umrissen worden. Insbesondere die grundlegende
Geschichte der deutschen Literatur bis zum Ausgang des Mittelalters,
welche Gustav Ehrismann seit 1918 vorlegte, hatte die Texte von der
Mitte des achten Jahrhunderts bis zur Mitte des elften Jahrhunderts
dadurch als klare Einheit abgegrenzt, daß sie diese in einem ersten
1932 in zweiter Auflage erschienen Teil zusammenfaßte, wobei sie die
Denkmäler in poetische Denkmäler und prosaische Denkmäler und die
poetischen Denkmäler in Stabreimdichtung (Zaubersprüche und Segens-
formeln, Hildebrandslied, Wessobrunner Gebet, Muspilli, (Heliand und
altsächsische Genesis)) und Reimdichtung (Otfrid, Petruslied, Christus
und die Samariterin, Psalm 138, gereimte Gebete, Georgslied,
Ludwigslied, De Heinrico, Liebesantrag, Hirsch und Hinde, Liebesgruß,
St. Galler Rhetorik und St. Galler Spottvers) schied.
Während Stefan Sonderegger demgegenüber wieder etwas weiter ausgriff
und als spätalthochdeutsch die Zeit von 950 bis 1070 bezeichnete, zog
schließlich Rudolf Schützeichel in seinem Althochdeutschen Wörterbuch
(erste Auflage 1969, zweite Auflage 1974, dritte Auflage 1981) und in
seiner Studie "Grenzen des Althochdeutschen" in: Festschrift für
Ingeborg Sch'röbler, 1973, 23 ff. wieder engere Grenzen, in welche er
aber den Blutsegen, De Heinrico, Hirsch und Hinde, Kicila-Vers und
Liebesantrag an eine Nonne im Gegensatz zu früheren Überlegungen
neu aufnahm. Danach endet - jedenfalls bei den Texten - das
Althochdeutsche mit Notker von Sankt Gallen ( + 1022), während sein
Beginn mit dem Anfang der deutschen Überlieferung in der Mitte des 8.
Jahrhunderts zusammenfällt. Räumlich liegt der Schwerpunkt trotz
vieler Schwierigkeiten in Einzelfragen im wesentlichen im Bereich der
neuzeitlichen Ränder des Hochdeutschen. Vom Germanischen trennt das
Althochdeutsche dio sog. zweite Lautverschiebung (t zu zz, ζ bzw. tz;
ρ zu ff, f bzw. pf; k zu eh bzw. kh), vom Mittelhochdeutschen
unterscheiden es die vollen Nebensilben und das differenzierte
Formensystem. In sich selbst ist das Althochdeutsche in Zeit und Raum
recht unterschiedlich, wird aber wissenschaftlich meist auf den
Normallautstarid des althochdeutschen (altostfränkischen) Tatian (um
830, Fulda) vereinheitlicht.
In den genannten Grenzen faßt Schützeichels Wörterbuch 70 althoch-
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deutsche Texte zusammen. Sieht man mit Steinmeyer die althochdeutsche
Benediktinerregel noch als kleineres althochdeutsches Sprachdenkmal
an, so sind nur Notker, Otfrid und Tatian größere althochdeutsche
Sprachdenkmäler. Dementsprechend erwartet man bei Anerkennung der
Grenzlinien Schützeichels in einer Sammlung der kleineren althochdeut-
schen Sprachdenkmäler 67 althochdeutsche Texte. Im Gegensatz hierzu
sind von Steinmeyers 88 Texten 33 nicht althochdeutsch und fehlen 13
althochdeutsche Texte.
Dies hat zu der Überlegung geführt, eine neue Sammlung der kleineren
althochdeutschen Texte vorzulegen, welche aus einer ganzen Reihe von
praktischen Gründen die ältesten Editionen samt deren jeweils am
oberen Rand angegebenen Seitenzahlen zugrundelegt, diese aber an den
neuesten wissenschaftlichen Forschungsstand anpaßt. Sie faßt alle
bekannten (kleineren) althochdeutschen Sprachdenkmäler (69 ein-
schließlich derjenigen, welche nur einzelne althochdeutsche Wörter in
nichtalthochdeutscher (altsächsischer, altniederfränkischer) Umgebung
umfassen,) zusammen und sondert alle nicht althochdeutschen (alt-
sächsischen, mittelhochdeutschen) Texte aus, auch wenn sie einzelne
althochdeutsche Schreibspuren enthalten. Aus praktischen Überlegungen
ordnet sie nicht systematisch (wie z. B. Steinmeyer, der nach 35 nicht
besonders zusammengefaßten Stücken 5 Interlinearversionen, 21 Beich-
ten, 17 Beschwörungen und Segen sowie 10 Reimereien und andere
Kleinigkeiten zusammenstellt,) sondern trotz gewisser damit verbunde-
ner Probleme streng alphabetisch nach den hier zugrundegelegten
Namen der Denkmäler. Jedem Text geht eine kurze, in die Abschnitte
Überlieferung, Inhalt, Ausgabe (Erstausgabe, Faksimileausgabe, letzte
wissenschaftliche Neuausgabe, Berichtigungen bzw. Ergänzungen) und
Literatur gegliederte Einführung voraus, die aus übergeordneten
Überlegungen auch für Notker, Otfrid und Tatian aufgenommen wurde.
Neuere Lesungen sind meist in zusätzlichen Anmerkungen oder in einem
Nachtrag aufgeführt. Altsächsische Wörter in althochdeutscher Umge-
bung sind durch , altniederfränkische Wörter in althochdeut-
scher Umgebung durch Γ7.... und althochdeutsche Wörter in nichtalt-
hochdeutscher (altsächsischer, altniederfränkischer Umgebung) durch
^ ^ ^ ^ gekennzeichnet.
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Altbayerische Beichte (AB)

Überlieferung: Orleans, Bibliothèque Municipale Ms. 184 (161) S. 328.
Die Handschrift stammt aus der Abtei Fleury und wurde vermutlich
spätestens gegen 820 in einem nicht sicher zu bestimmenden Schreibort
des oberösterreichisch - salzburgischen Raumes geschrieben.
Sie enthält vor allem Schriften Isidors von Sevilla und ab Seite 240
verschiedene Gebete. Darunter befindet sich auf Seite 328 unter der
roten Überschrift Confessio pura auf 14 Zeilen die altbayerische
Beichte. Nach umstrittener Ansicht bestehen Bezüge zu Regensburg.
Inhalt: Der etwas mehr als 100 Wörter umfassende Text ist altbay-
erisch (p im Inlaut). Schreibweisen und Wortschatz sind altertümlich
(au statt ou, j , anlautendes hr) und in manchem isoliert. Umstritten
sind mögliche Spuren (gi- statt ga-, uo) einer eventuellen altfränki-
schen Vorlage. Gegliedert ist die Beichte in Einleitungs- und Emp-
fängerformel , das Sündenbekenntnis und die Bitte um Gnade und
Verleihung der Bußfertigkeit. Die altbayerische Beichte ist verhält-
nismäßig gedrängt und einfach. Sie findet sich als erster Teil auch
im altbayerischen Gebet (Sankt Emmeramer Gebet). Mit der jüngeren
altbayerischen Beichte besteht trotz gewisser Abweichungen eine
deutliche Übereinstimmung vor allem in der Einleitung und im Haupt-
te i l . Streitig ist, ob es sich bei der Beichte um ein für die Beichte
der Gemeindeglieder geschaffenes Formular oder um ein vor oder
während der Messe st i l l zu betendes Gebet handelt.
Ausgaben: Martène, E., Tractatus de antiqua ecclesiae disciplina,
1706, 619 ff. (650 f . ) ; Steinmeyer, E.V., Die kleineren althochdeut-
schen Sprachdenkmäler, 1916, Neudrucke 1963, 1971, 309, Nr. 41.
Literatur: Baesecke, G., Die altdeutschen Beichten, PBB 49 (1925), 268
ff . ; Ehrismann, G., Geschichte der deutschen Literatur, Teil 1 2. A.
1932, Neudruck 1966, 321; Eggers, H., Gotisches in der altbairischen
Beichte, Z. f. Mundartforschung 22 (1954), 129 ff . ; Bischoff, B.,
Paläographische Fragen deutscher Denkmäler der Karolingerzeit,
Frühmittelalterliche Studien 5 (1971), 125; Masser, Α., Altbairische
Beichte, Verfasserlexikon 2. Α. Bd. 1 1978, 273.
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XLl. ALTBAYRISCHE BEICHTE

Truhtin,1 dir2 uuirdu ih pigihtik alierò minero suntiono enti missa-
tatio, alles des ih io missasprah3 eddo missateta eddo missadahta,
uuorto enti uuercho enti kidancho, des ih kihukkiu eddo nigahukkiu,
des ih uuizzanto kiteta eddo unuuizzanto, notak eddo unnotak, slaf-

5 fanti eddo uuachenti: meinsuartio enti lugino, kiridono enti .unrehteru
fizusheiti, huorono so uuie so ih sio kiteta, enti unrehtero firinlustio
in muose, in tranche enti in unrechtem© slafe: daz tu mir,4 truhtin,
kinist enti kinada kauuerdos fargepan, daz ih fora dinem5 augom
unskamenti si enti daz ih in deseru uueralti minero missatatio hriuun

10 enti harmskara hapen muozzi, solihho so dino miltida sin, alles uual-
tantio truhtin.

J Truhtin] Τ rot l dir 3 missaeparh 4 dáz tu mir 5 dine
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Augsburger Gebet (AG)

Überlieferung: München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 3851 f. l a .
Die aus dem Domstift Augsburg kommende Handschrift enthält 74 Blätter
im Format 23,6 χ 21 cm. Da sie die Grundlage der in Augsburg
geschriebenen Handschrift München, Bayerische Staatsbibliothek Clm
3853 bildet, war sie jedenfalls im 10. Jahrhundert in Augsburg. Der
Schriftcharakter scheint auf Entstehung im späten 9. Jahrhundert in
Lothringen zu weisen.
Inhalt: Die Handschrift enthält von Blatt 2a bis 73a oben eine Samm-
lung von Bußordnungen und kanonistischen Schriften. Auf Blatt la
steht von einer besonderen, durch die Gestalt des g und die Häufig-
keit des unzialen Ν individualisierten Hand in zwei und drei Zeilen
ein lateinisches Gebet, das zu den der Allerheiligenlitanei zugeord-
neten Orationen gehört und zum Text des Sacramentarium Gregorianum
stimmt, und dessen in vier anspruchslosen Reimpaaren mit insgesamt
nicht einmal 30 Wörtern nach der Art Otfrids von Weißenburg gefaßte
möglichst getreue Übertragung in das Althochdeutsche, mit welcher
Gottes Gnade um Vergebung der Sünden erfleht wird.
Der Dialekt ist altrheinfränkisch (th, ld , nd, g ist h im Auslaut,
auslautendes h ist abgefallen). Das Gebet dürfte am Ende des 9.
Jahrhunderts entstanden und (nachträglich von einem Franken in
Augsburg?) in die Handschrift eingetragen worden sein.
Ausgaben: Steiner, J.A., Synodi dioecesis Augustanae, Bd. 1 1776, 2
(fehlerhaft); Petzet, E.-Glauning, 0., Deutsche Schrifttafeln, Bd. 1
1910, Tafel X (Faksimile); Steinmeyer, E.V., Die kleineren althoch-
deutschen Sprachdenkmäler, 1916, Neudrucke 1963, 1971, 92, Nr. 18.
Literatur: Ehrismann, G., Geschichte der deutschen Literatur, Teil 1
2. A. 1932, Neudruck 1966, 215; Bischoff, B., Paläographische Fragen
deutscher Denkmäler der Karolingerzeit, Frühmittelalterliche Studien 5
(1971), 117; Köbler, G., Verzeichnis der Übersetzungsgleichungen der
kleineren althochdeutschen Sprachdenkmäler, 1971; Masser, Α., Augs-
burger Gebet, Verfasserlexikon, 2. Α. 1978, 519.
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XVJI1. RHEINFRÄNKISCHES [AUGSBURGER] GEBET
Deus, cui proprium est misereri semper et parcere, suscipe

doprecationem nostram, Vt, quos catena delictorum constringit, mise-
ratio tuae pietatis absoluat. per [dominum nostrum].

(îot, thir eigenhaf ist, thaz io genathih bist,
Intfaa gebet1 unsar (thes bethurfun uuir sar),
thaz uns thio2 ketinun bindent thero sundun,3

thinero mildo genad intbinde haldo.

g - obwohl schon Müllenhofj angemerkt hatte, daß uns doppelt zu
nehmen sei. sowohl als Objekt zu intbinde wie relatirisch zu bindent. wird MLN.
27 (1012), 17y/. törichterweise thio in thia verändert 3 ich halte nach dem
Latein, im Einklang mit Kögel und JFranck, Altfränkische (¡ramm. (l'J09)
§ 138. sundun für einen Plur.



A Ps=38= Alt alemannische Psalmenbruchstücke

Altalemannische Psalmenbruchstücke (APs)

Überlieferung: Dillingen, Studienbibliothek (früher Lyzealbibliothek)
Doppelblatt 1.2; München, Bayerische Staatsbibliothek Cgm 5248, 1.
Bei dem Dillinger Doppelblatt handelt es sich um den Anfang und
Schluß eines Quaternio. Er diente als Deckelschutz der 1587 in
Freiburg im Üchtland gedruckten, 1601 von dem Wessinger Pfarrer F.
Lindlmayer den Dillinger Jesuiten geschenkten Histori vom Leben und
Sterben SMeinrads und wurde 1848 von A. Steichele abgelöst. Die
Blätter waren unbeschnitten vermutlich etwa 25 χ 22 cm groß. Die
beiden Münchener Blätter (3,4) sind zwei Einzelblätter, zwischen
denen zwei weitere verloren gingen. Beide wurden unabhängig
voneinander aus Bucheinbänden des 16. Jahrhunderts abgelöst.
Jede der insgesamt acht Seiten der vier Blätter enthält 26 vorgeritzte
Zeilen, von denen 13 auf den weitgehend zur Vulgata stimmenden
lateinischen Psalmentext und 13 auf die mit Mennig ihm überge-
schriebene althochdeutsche Interlinearversion treffen. Die Schrifthei-
mat ist alemannisch, ohne daß eine engere Eingrenzung (etwa
Murbacher Abschrift eines Reichenauer Originals) möglich wäre. Der
lateinische Text wie die in roter Schrift dünner eingetragene
althochdeutsche Interlinearversion ist in das mittlere Drittel des 9.
Jahrhunderts zu setzen. Zwischen dem Dillinger Blatt 2 und dem
Münchener Blatt 3 fehlen mindestens zwei Lagen und zwei Blätter.
Inhalt: Die etwa 500 althochdeutsche Wörter umfassenden Fragmente
entstammen einer umfangreicheren, nicht ganz fehlerfreien altale-
mannischen Prosainterlinearversion der Psalmen aus der althochdeut-
schen Frühzeit, wobei die Form-für-Form-Übertragung vereinzelt durch
Artikelsetzung erweitert ist. Erhalten sind im Dillinger Doppelblatt
Psalm 107, 7-14; 108, 2-5; 113, 12-18; 114, 1-8; im Münchener Blatt 1
123, 2-8; 124, 1-5 (vollständig); im Münchener Blatt 2 128, 7-8; 129,
1-8 (vollständig); 130, l-(2). Gegen die früher überwiegend
angenommene Herkunft von der Reichenau könnte das dortige Fehlen
althochdeutscher Psalmenglossen sprechen. Die altalemannische Spra-
che wurde in die zwei ersten Jahrzehnte des 9. Jahrhunderts gesetzt
(ei, aber au, 6 ua gegen 8 uo, 6 auslautende m gegen 10 n,
anlautendes h vor 1, n, r, w fehlt).
Ausgaben: Schmeller, J. Α., Gelehrte Anzeigen hg. v. Mitgliedern der
bay. Ak. d. Wiss. 32 (1851) Nr. 80; Steinmeyer, E.V., Die kleineren
althochdeutschen Sprachdenkmäler, 1916, Neudrucke 1963, 1971,
293-298, Nr. 38; Baesecke, G., Der deutsche Abrogans, 1930, Tafel
VI-VII (Faksimile vom Doppelblatt Dillingen, von cgm 5248,1 nur von
Blatt 2b); Drei Reichenauer Denkmäler der altalemannischen Frühzeit
hg. v. Daab, U., 1963, 78-92.
Literatur: Stewart, CT . , Grammatical Treatise on the fragments of
an Alemannic translation of the psalms, Bezzenbergers Beiträge zur
Kunde der indogermanischen Sprachen, 28, 161 ff.; Ehrismann, G.,
Geschichte der deutschen Literatur, Teil 1 2. Α., 1932, Neudruck
1966, 270; Daab, U., Zur Datierung der altalemannischen Psalmen-
übersetzung, PBB 83 (1961/2), 281; Bischoff, B., Paläographische
Fragen deutscher Denkmäler der Karolingerzeit, Frühmittelalterliche
Studien 5 (1971), 119; Köbler, G., Verzeichnis der Übersetzungsglei-
chungen der kleineren althochdeutschen Sprachdenkmäler, 1971;
Sonderegger, S., Altaleni annische Psalmenübersetzung, Verfasserlexi-
kon, 2. Α. Bd. 1 1978, 273.
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XXXVIII. ALTALEMANNISCHE Ρ SALMEN ÜBER SETZUNG

GVI1.

(Ia) 7. Saluum fac dextera tua et
exaudí1 me | 8. deus locutus est
in sancto suo. |
Exultabo -r- et diuidam sicimam.
et conuallem | tabernaculorum di-
metiar! |
9. Meus est galaad. et meus est
manoseen et ephraim* | susceptio
c&pitis mei |
luda rex meus! 10. moab lebes
spei meae |
In idumeam extendam calcia-
menlum meum J mihi alienigenae
amici factt sunt \
11. Quis deducet me in ciui-
tatem munitam quis | deducet me.
usque in idumeam3 |
12. Nonne tu deus qui reppu-
Jisti* nos5 et non exibis deus J
in uirtutibus nostris. |
(lb) 13. Da nobis auxilium de
fribulatione ! β | quia nana salus
hominis. J
14. In deo faciemus wtrtutem!7

et ipse ad nihilum | deducet inì-
wicos8 nostros. I

7. kahaltana tua cesuun dina inti
. . . | 8. cot sprehhanter ist
in uuihemo sinemo1 |
froon inti ceteilo euuilendi.2

5. . . | selidono mizzu |

9. miner ist galaad. inti3 miner
ist manaeses4 | antfanc des
houbites . . . |

lOiudas chuninc miner. 10. moab
uueref6 dee . . . |
in idumea kidennu kescuoi6

. | mir helidiota
friunt7 uuortana . . . |

1511. uuer kileittit mih in buruc
. j kileittit mih.

uncin in idumea |
12. inu ni du cot du fartribi
unsih. in/i8 . . |

20in creftin unseren. ¡
13. .
arabeiti9 | .
des mannes |
14. . . . craft.10

25inti11 er seibo ce niuuuihti | . . .
fiants,12 unsera |

1 exaudí] von χ Reste, 2 et ephra-
ini kann, wenn ta stand, nur den
Schluß dieser Z. gebildet haben, denn
die Vorderhälfte der nächsten lat. und
deutschen Z. war von Anfang an
leer s idumeam] vom letzten m
Reste * reppulisti] das erste ρ über'
geschrieben * nos] vom s Reste
• ¿ribulatione] von r ein Rest T «tr-
tutem] von r eine Spur · inimicos]
von c ein Rest

1 sinemo] vom o nur der Anfang
erhalten * Anlaß zu dieser Über-
setzung gab Gen. 37, 12/. cumque fra-
tres illius in pascendis gregibus patrie
morarentur in Sichern, dixit ad eum
Israel: fratrea tui pasciint oves in
Sichimis 3 inti] t gestürzt
* manaeeee] vom zweiten a nur ein
Rest 6 l. uuer. Der Fehler kann
durch ein mißverstandenes es von lebes,
das in der Vorlage zwischenzeilig nach-
getragen war, entstanden sein
* kescuoi] ka oder ki unmöglich
7 friunt] t gestürzt 8 infi] von in
Reste · arabeiti] von r ein Rest
10 craft] von r ein Rest u inti] t
erloschen. Keinesfalls stand inter
11 fianta.] Rest des letzten a
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CVIII. Psalmus. Dauid. |
2. Deus laudem me&m ne tacueris. 2. . . . minaz nisuuiges.1

quia os peccatone. | et os dolosi danta mund des suntigen ¡ . . .
super me apertum est. | mih2 intlohhan3 ist |
3. Loculi sunt aduersum me lingua 53. . . . «wider4 mih zunga
dolosa. | et sermonibus odii! cir- seriu | . . . /iantscaffi.5 umbi-
cumdederunt me. | et expugna- seliton mih | .
uerunt me gratis. | mih arauuingu6 |
4. Pro eo ut me diligerent.1 de- 4. . . . minnoün. pi-
t r a h e b a n f m i h i ! | ego autem ora- l O s p r a h h u n m i h | . . . . !7

barn |
5. Et posuerunt aduersum me mala 5. . . . mih ubili
pro bonis! | pi guoton |

CXIII.
(2a) 12. Benedixit domui2 israhel 12. uuihta hiuuiski israhelo.8

benedixit domui aaron | 15 uuihta hiuuiski aroneä |
13. Benedixit3 omnibus qui ti- 13. uuihta alle dia furih-
ment dominum. pussillis | cum tant truhtinan.9 luzcile | mit
maioribus | meron10 |
14. Adiciat dominus super 14. zuo auhhe truhtin9uber hiu-
uos. super uos. et super 20uuih über hiuuuih. inti über
filios uestros. | suni (khind)11 euuueriu |
15. Benedict! uos domino4 qui 15. kiuuihta ier12 truhtine9 der
fecit caelum5 et terram | teta himil inti erda |
16. Caelum caeli domino terram 16. himil himilo truhtine9 erda
autem dédit filiis hominum6 j 25auur kap barn manno |
17. Non mortui laudabunt te 17. nales tote lobont dih
domine Neque omnes | qui des- truhtin. noh alle | dia13 nidar-
eendunt in infornum. j stigant in hellu14 |

1 diliyerent] von r ein liest l suuigesj s nur zur obern Hälfte,
2 Benedixit domui] beide d teilweise, erhalten 2 mihj liest von m
υ gänzlich, in zur vordem Hälfte durch 3 intlohhan] vom I nur Spuren
Loch zerstört 3 Benedixit] t nicht % MUider] nur die zweite Hälfte des
mehr zu sehen * a domino Vulg., d erhalten ° //antscaffi) das zweite
domino Versio antigua bei Sabatier u sicher, nicht ν. β erloschen ist da·
8 caelum] a nicht, mehr sichtbar hinter nichts, es bleibt deshalb zwei fei-
6 hominum] tun kann ich nicht mehr haft, ob zu araiutinguii ergänzt werden
erkennen darf 7 von dieser Z. nur der rote

Schlußpunkt erhalten 8 isrlo
9 trhnan, trlitin, trhne 10 meron]
o sicher ll .suni] 3 nicht sicher; über
dew Worte steht khind u ier] von
r nur obere Spur | : | dia wahr-
scheinlicher als dhea; wan ala erster
Strich des h erscheint, kann in der
Pergam oil ¡alte rom d abgedrückt ^sin

11 hellu] 11 sicher
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18. Sed nos qui uiuimus benedici- 18. uzzan1 uuer2 der lebemes
mus domino ex hoc nunc | et uuolaquedemes truhtine.8 fona
usque in1 saeculum. | nu | inti uncin in uuerolt. |

Fsalmus1 Dauid. CXIIII» |
1. Oilexi1 quoniam exaudiet do- 61. minnota pidiu kehorta truh-
minus. uocem orationis meae | tin.3 stimma des kebetes mines |
2. Quia inclinauit aurem suam 2. danta kineicta ora sinaz
mihi. et in diebus meis | (2b) mir. inti in tagon minen. |
inuocabo te.2 | kinemmu dih |
3. Circumdederunt me dolores 103. umbiseliton mih seher des
mortis pericula3 | inferni inuene- todes zaala j dera hella4 funtun
runt me. | mih j
Tribulationem et dolorem in- arabeit inti seher fand.
ueni. 4. et nomen domini | in- 4. inti namon5 truhtines |
uocaui. | lökinamta |
O domine libera animam meam! uuolago truhtin6 erlosi sela mina.
5. misericors dominus et iustus | 5. kenadiger truhtin inti renter |
et deus noster miseretur. | inti got unser kenadit |
G. Custodiens paruulos dominus! 6. kehaltanti luzcila truhtin. ke-
humiliatus sum | et liberauit me.| 20diomuoter7 pim | inti arlosta mih|
7. Conuertere anima mea in 7. uuerbi sela mina in
requiem tuam. | quia dominus resti dina | danta truhtin
benefecit tibi; | uuolateta dir |
8. Quia eripuit animam meam de 8. danta erlosta sela mina fona
morte, oculos meos | a lacrimisi 25tode. ougun miniu j fona zaharim.
pede> îneos a lapsu. | fuozzi8 mine fona slippe. |

CXXIII.

(31) 2. Nisi quia dominus erat in 2. uzzan daz truhtin uuas in
nob i s | uns |
Cum exsurgorent hoinines in nos. denne arstantant man in unsih
3. forte uiuos | déglutissent4 303. odouuila lebente | farslintant
nos. | unsih |
Cum irasceretur furor eorum in denne arbolgan ist heizmuoti iro
nos | 4. forsitan5 aqua absor- in unsih | 4. odouuila uuazzer
buisset nos | pisaufta unsih |

1 usque in, salm ion Psalmus und l uzzan] das erste z sehr zweifelhaft
ilexi von Dilexi nebst den überge· 2 uuer] r nicht mehr erkennbar
schriebenen deutschen Worten durch 3 trtine, trhtin * helle] h überge·
die aufgepinselte Signatur unleserlich schrieben 5 namon] o aus ? u korr.
gemacht 2 te fehlt Vulg., Sabotier β trhn " kediomuoter] i. nicht θ

3 et pericula Vidg., nur pericula 9 fuozzi] i skhert
Sabater und Trierer Interlinearver·
sion bei Grafs 542 · déglutissent]
glu nur schwach sichtbar 5 forsitan]
f und r unsicher

8
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5. Torrentem pertransiuit anima 5. leuuinnun duruhfuor sela
nostra /orsitan | pertransisset unseriu odouuila | duruhfuar
anima nostra aquam intolera- sela unseriu uuazzer unfardra-
bilem j ganlih j
6. Benedictus dominus1 qui non 56. kiuuihter truhtin der ni-
dedit nos in captionem2 | denti- kap1 unsih in gefangida | cenim
bus eorum | iro |
7. Anima nostra sicut passer erep- 7. sela unseriu. soso sparo kecrif-
ta est | de laqueo uenantium. | tiu ist | fona seide uueidenontero |
Laqueus contritus est! et nos 10seid farmulitaz ist. inti uuer
liberati sumus; | erlosta pirumes |
8. Adiutorium nostrum in nomine 8. zuohelpha unseriu in namin2

domini. | (3b) qui /ecit caelum truhtines. | . . teta, himil
et terram | inti herda |

CXXI1II. Canticum graduum. |
1. Qui confidunt in domino, sic-161. dia ketruhent in truhtine soso
ut nions sion. | non commoue- berac sion j nist eruuegit in
bitur in aeternum | qui habitat euuun | der buit
2. in hierusalem | 2. in hierusalem |
jysontes in circuitu eius. et do- 20beraga umbinciric sin. inti truh-
minus. in circuitu populi sui | tin umbinciric folkes sines3 |
ex hoc nunc et usque in saeculum. j fona demo nu inti unzan in uuerolt |
3. Quia non dimisit* uirgam pec- 3. danta nifarliez kerta
catorum super4 |sortem iustorum.8 suntigero4 über | loz rehtero.
ut non extendant iusti. | ad ini- 25daz nikidennen rehte | ce hun-
quitatem manus suas | rehte henti sino |
4. jBenefac domine bonis et ree- 4. uuolatua truhtin. cuatem inti
tis corde. | rehtem herzin |
5. Declinantes autem in obliga- 5. cÄerante auur in bin-
tiones. adducet dominus cum 130tanne.5 zuakeleite truhtin8 |
operantibuB* iniquitatem. pax uuurchantem.'' unreht fridu
super israhel ! j über israhel.8 |

CXXVIII.
(4a) 7. et sinum suum qui mani- 7. inti puasum sinan der garba
pulos collìget7 \ samanot9 |

1 due] die untere Hälfte dee d durch * kap] ρ unsicher 2 namin] das
Loch zerstört * captione oder cap· zweite η übergeschrieben 3 sine«] e
tionë 3 dimisit Versio anticua, re- zum Teil abgeschnitten * suntigero
linquet dominus Vulg. * euperl sicher s auê dem an flektierten In·
s durch Loch zerstört * iustoruml finitiven sehr reichen Glossar Rb. ver-
iusto nicht sicher * operanttbus] gleicht sich das akkusativisch verwen-
vom b nur ein Rest 7 colligit Vulg., dele prennanne concremacionem Ahd.
Sabotier GU. 2, 314, 6 · trhtin 7 für ein

dem cum entsprechendes mit scheint
der Raum zu fehlen · isrl · nur
die obern Hälften der Worte der—sa-
manot sind erhalten
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8. Et1 non dixemnt qui preterí- 8. inti niquatun die suris uorun
bant benedictio domini | super uuihi truhtines1 | über
uos benediximus uobis in nomine euuuih uuihtomes euuuihinnamin
domini. | truhtines |

Canticum graduum. CXXVIIII. |
1. De profundis clamaui ad te 61. fona tiuffem hereta2 ce dih
domine! | 2. domine exaudí uo- truhtin8 | 2. truhtin kehori
cem meam. | stimma mina |
Fiant aurea tuae intendentes in sin orun diniu anauuartontiu in
uocem { deprecationis meae. | lOstimma | des kebetes mines |
3. Si iniquitates obeeruabis2 do- 3. ubi unreht haltis* truhtin.
mine, domine qui3 sustinebit; | truhtin uuer kestat imo5 |
4. Quia apud te propitiatio est! 4. danta mit tih kenada6 ist.
propter4 legem | tuam sustinui duruh uuizzud j tinan fardolata
te domine; | 15dih truhtin |
Sustinuit anima mea in uerbo fardolata sela miniu in uuorte
eius! | 5. sperauit anima mea in sinemo | 5. uuanta sela miniu in
domino; | truhtine. |
(4b) 6. A custodia matutina us- 6. . . . Jfcihaltidu7 morganlihera
que6 ad noctem | speret israhel 20uncin ce naht j uuane israhel8

in domino. | in truhtine |
7. Quia apud dominum misericor- 7. danta mit truhtinan kenada
dia! et* copiosa | apud eum re- inti kenuhtsamiu | mit inan er-
demptio! | losida |
8. Et ipse redimet israhel! ex 258. inti her erlosit israhelan fona
omnibus iniquitatibus | eius; allen unrehtun9 | sinen |

CXXX. Canticum graduum. |
1. Domine, non est exaltatum 1. truhtin. nist erhabanaz
cor meum ! | Neque elati sunt herza minaz | noh ni erkeilidiu sint
oculi mei; | 30ougun miniu |

1 Et] t durch Loch zerstört * ob- l truhtines] vom s nur ein Rest
eervabis eecundum Hebrneoe, obser- 2 zu der umgelauteten Form vgl.
vaveris Vulg. 3 quia aile * da- RHeinzel, Wiener Sitzungsberichte 80
vor et Vulg., fehlt Sabotier 5 usque] (1875), 742 und EOchs, Beitr. 40, 470
us durchlöchert · et durchlöchert 3 trihtin * zwischen unreht und

haltis hat niemals etwas gestanden
5 imo] vom m ist der zweite Strich
nur teilweise, der dritte nicht mehr er-
halten, imo {reflexiv) scheint mir richti-
ger als das von SchmeUer ergänzte im

• kenad& 7 auf Grund der Buch-
stabenspur vor dem ersten i scheint es
mir richtiger, kihaltidu, nicht mit
SchmeUer pihaltidu, zu schreiben. Vgl.
auch CXIIII, 6 Custodiens kehaltanti

8 isrl · unrehtun] das zweite "
nicht sicher

10
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Ñeque ambulaui in magnis. Ne- noh nikienc in mihilem. noh
que in mirabilibus | super me. [ in uuunteron | über mih |
2. Si1 non hîimiliter2 sentiebam! 2. ubi ni in1 deohmuati"2 far-
sed exaltaui | animavo. 3 meam; | stuanti. uzzan arhuobi | . . . mina |
Sicut aWactatum4 super matre 5. . . ¿niwuenitaz3 über muoter
sua! | «nero |

1 Si] vom roten S schwacher Rest l die Worte, namentlich ni in, sind
• humiliter] vom h zerstörter Rest unsicher * auffällig ist das at von
3 ant warn] nur der letzte Strich des -muât, a mit gestürztem t, hinter dem

zweiten m erhalten * ablactatum ein weiterer Buchstabe sich nicht wahr-
Versio antigua bei Sabotier, ablacta· nehmen läßt 3 iniuuenitaz] da
tue eecundum Hebraeos. ablactatus vom zweiten u nur eine geringe Spur
est Vvlg. vorhanden ist, kann aucJi intspenitaz

gestanden haben

11
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Benediktinerregel (B)

Überlieferung: Sankt Gallen, Stiftsbibliothek 916 (früher S. n. 249) S.
8-150 (2-159). Eine zweite Sankt Gallener Handschrift, welche eine
Abschrift der Handschrift 916 war und von M. Goldast, Ale-
mannicarum rerum scriptores, 1606 ( I I , 94-112) benutzt und in Form
einer lateinisch-althoch deutsche η Wortliste (Auszüge) veröffentlicht
wurde, ist seit dem Ende des 17. Jahrhunderts verschollen. Eine dritte
Sankt Gallener Handschrift, in welcher nur der Prolog der Benedikti-
nerregel althochdeutsch glossiert war, welche jedoch weitere althoch-
deutsche Übersetzungen katechetischer Stücke enthielt, verbrannte 1768
im Kloster Sankt Blasien im Schwarzwald, wohin sie 1760 entliehen
worden war.
Die insgesamt 172 Seiten umfassende Handschrift im Format 19,5 χ 12,5
cm enthält als Hauptinhalt auf den Seiten 2 bis 159 den lateinischen
Text der in zahllosen Handschriften überlieferten Regula Benedicti,
welche Bendedikt von Nursia bei Spoleto (um 480-547?, 550?, 553?,
560?), der Gründer einer in Subiaco begonnenen, um 530 auf den Monte
Cassino geführten Mönchsgemeinschaft in Zusammenhang mit der Grün-
dung und dem Aufbau des Mutterklosters verfaßte. Von einer guten,
896 verbrannten Abschrift des von Benedikt selbst geschriebenen Origi-
nals dieser Regel ließ Karl der Große 787 in Montecassino eine inzwi-
schen verlorene Abschrift anfertigen, welche ihrerseits im Jahre 817
auf der Reichenau abgeschrieben wurde (Sankt Gallen, Stiftsbibliothek
914).
Der althochdeutsche Text ist von mehreren Schreibern auf den Seiten 8
bis 150 in feiner steiler Kursive geschrieben. Sowohl der lateinische
interpolierte Text als auch der althochdeutsche Text wurde um 800
oder kurz danach in Sankt Gallen aufgezeichnet. Die für Entstehung
des althochdeutschen Textes in Sankt Gallen sprechenden Umstände der
bedeutenden Stellung Sankt Gallens in der Überlieferung sowohl der
lateinischen als auch der althochdeutschen Benediktinerregel und der
Übereinstimmungen der ältesten Sankt Gallener Glossen und der
althochdeutschen Benediktinerregel dürften den Umstand überwiegen,
daß die Reichenau eine herausgehobene Position im Rahmen der
frühalthochdeutschen Übersetzungen einnahm und deshalb auch die
althochdeutsche Benediktinerregel dort entstanden sein müßte. Vermut-
lich ist der althochdeutsche Text in Sankt Gallen auch entstanden
(Str.).
Die Wörter des lateinischen Textes sind oft abgekürzt. Auch gängige
althochdeutsche Wörter sind durch ihre Endungen abgekürzt. Im
übrigen ist hier erstmals grundsätzlich der lange Vokal durch Dop-
pelschreibung bezeichnet.
Inhalt: Die Benediktinerregel ordnet in 73 Kapiteln die Verfassung und
die Disziplin und damit das gesamte klösterliche Leben der Benedikti-
nermönche, das den Hauptgelübden Armut, Keuschheit und Gehorsam
unterworfen ist. Der althochdeutsche, vielleicht insgesamt rund 9000
Wörter umfassende Text ist eine über dem lateinischen Text stehende,
mechanisch genaue, aber oft fehlerhafte (Adjektiv statt Adverb,
Kasusfehler) Übersetzung (Interlinearversion). Diese ist anfangs
vollständig, von Kapitel 15 an, ausgenommen Kapitel 31, lückenhaft,
gibt von der Mitte des Kapitels 65 nur noch einzelne lateinische Wörter
wieder und hört in der Mitte von Kapitel 67 ganz auf. Etwas freier
sind die eingestreuten Bibelzitate wiedergegeben. Vielleicht ist der
althochdeutsche Text Abschrift, doch ist eine etwaige Vorstufe oder
althochdeutsche Vorlage nicht sicher faßbar. Für das Verhältnis zum
lateinischen Text ist davon auszugehen, daß der althochdeutsche Text
von ihm nicht völlig getrennt werden kann, aber offenbar zusätzlich
auf einem anderen Text derselben westlichen, in Gallien beheimateten
interpolierten Textklasse beruht.
Die Sprache ist altalemannisch. Ai ist meist zu ei geworden, au noch

12
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erhal ten. A is t noch einige Male unumgelautet. Im Auslaut is t m meist
schon n, im Anlaut kommt h vor l , n , r und w noch häufiger vor.
Der insgesamt etwa 1700 Stichwörter umfassende Wortschatz is t stark
vom Lateinischen beeinflußt. Von den 200 den religiösen Wortschatz
bildenden Wörtern weisen 121 (60 %) Lehnbedeutungen auf. 36 (18 %)
sind Lehnübersetzungen, 18 (9 %) Lehnübertragungen und 23 (etwa 11
%) Lehnwörter. Innerhalb des nichtreligiösen Wortschatzes lassen sich
weitere 224 Lehnbildungen erkennen.
Ausgaben: Goldast, M., Alemannicarum rerum scriptores, Frankfur t
1606, Bd. 2, 1 S. 94 f f . ; Schil ter, Thesaurus antiquitatum teutonica-
rum, Ulm 1726, Bd. 1 Teil 2 S. 13 f f . ; Steinmeyer, E.V., Die kleine-
ren althochdeutschen Sprachdenkmäler, 1916, Neudrucke 1963, 1971,
190-281, Nr. 36; Daab, U., Die althochdeutsche Benediktinerregel des
Cod. Sang. 916, 1959.
L i teratur : Ehrismann, G., Geschichte der deutschen Li teratur , Teil 1
2. A. 1932, Neudruck 1966, 266; Betz, W., Deutsch und lateinisch. Die
Lehnbildungen der althochdeutschen Benediktinerregel, 1949, 2. Α.
1965; Neuhold, Η., Die althochdeutsche Inter l inear version der Benedik-
t inerregel und ihre lateinische Vorlage, Diss. p h i i . Wien 1956
(masch.schr.) ; Ibach, H., Zu Wortschatz und Begriffswelt der
althochdeutschen Benediktinerregel, PBB (Halle) 78 (1956), 1 f f . , 79
(1957), 106 f f . , 80 (1958), 190 f f . , 81 (1959), 123 f f . , 82 (1960/1) 371
f f . ; Daab, U., Die Schreiber der althochdeutschen Benediktinerregel im
Cod. Sang. 916, PBB 80 (1958), 379; Köbler, G., Verzeichnis der
Übersetzungsgleichungen der althochdeutschen Benediktinerregel, 1970;
Sonderegger, S., Althochdeutsch in St. Gallen, 1970; Bischoff, B.,
Paläographische Fragen deutscher Denkmäler der Karolingerzeit,
Frühmittelal ter l iche Studien 5 (1971), 108; Sonderegger, S., Althoch-
deutsches auf der Reichenau, i n : Die Abtei Reichenau, 1974, 71 f . ;
Ruh, K.-Sonderegger, S.-Wolf, N.R., Benediktinerregel, Verfasserlexi-
kon 2. Α. Bd. 1 1978, 702.
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XXXVI. BENEDÏKTINERREGEL

(8) Ergo preparanda sunt
corjda nostra et corpora! sanc-
tae ¡ preceptorum. oboedien-
tiae mili ¡tanda; Et quod minus
habet {in nos natura possibile ! ro-
gemus dominimi ut gratiae
siiae | adibeat1 nobis adiutorium
omnis terre;2 j

Et sic3 fugientes géhenne poe-
nas! ! ad uitam uolumus perue-
nire perpeituam; Dum adhuc
uacat et in | hoc corpore su-
mus! et haec omjnia per
haue lucís uitam uacat | im-
plere! currendum et agendum j
modo est!4 quod in perpetuimi
nobis j expédiât; |

Constituenda est ergo a no-
bis do|minici scola seruitii!
in qua j institutione ! nihil as-
perum!5 j (9) nihil graue nos
constitu turos speramus; »Sed et
si quid paujlolum restrictius !
dictante aejquitatis6 ratione
propter emen'dationem uiti-
orum! uel conuersa cionem7 ca-
ritatis processerit! Non | ilico
pan ore perterritus fugias uiam j
saluti«, quae non est ! nisi angusto
itejnere8 incipienda; Processu

1 am Rand von 3. Hand ivbeat
2 unter oñitre und über poeiias steht

»on 3. Hand ministra (— ministrare)
3 sic] c ausradiert * ν hier unter-

punktiert und nach agenda von Λ.
Hand zugesetzt 5 nihil asperum noch
ein zweites Mal und dann vom Über-
setzer durchstrichen 6 aequitatis]
das zweite i über ausradiertem e vom
Schreiber 7 conuersacionC;] u aus s
korr. 8 itenere Unterpunkt ieri, am
rechten Rand inicio von 3. Hand

(8) keuuisso zekarauuenne sint
herjzun vnseriv indi lihhamun
dero vvihono | piboto dera hor-
samii ze chamfanjne indi daz

5min hebit j in uns chnuat samftesj
pittames trvhtinan daz dera
ensti sinera | zuatue vns1 heisa
eocouuelihera2 erda ¡

indi so fliohente dera hella
lOvvizzi | ze libe uuellemes duruh-

qhuueman | euuikemv denne nu
jioh muazzot indi in | desemv
lihhamin pirumes indi desiu
alliu duruh desan leoht lib muaz-

15 zo eruullan ze hlauffanne indi
ze tuenne ! nu ist daz in cuuin
vns | piderbit; |

ze kesezzenne ist keuuisso. fona
uns ! dera truhtinlihhun. scuala.

20dera deonosti. in dem \ kesezzidu
neovveht sarfes3 ¡ (9) neouueht
suuarre4 vns kesezzente j uuan-
nemes uzzan ioh auh. ibu huuaz
luzziles keduunganordictentemv5

25des rehtes rediun duruh puazza
achustio edeo des libes ; minna
framkange6 nalles | sár erflaucter7

forahtun fleolies uuec dera heilii
daz nist uzzan enkemv | sinde

30/.e pekinnanne framkano8 kr-
1 danach das Vcrweisungszeiche.iv.·.

vermutlich von der Hand des Textes
- cocnuuelihera'; das erste o ans n

korr.. '•' dahinter noch neouueht über
dem zweiten, ausgestrichenen nihil
4 Beitr. 1, 444. 471 Anm. nehmen
einen ¡Schreibfehler statt suuarres OH

5 ursprünglich stand wohl diettomv.
dann wurde e und der erste ¿strich
eines η eingetragen, während die vordere
Rundung des zweiten t den zireiten
η-Strich abgab * fräknnge " es
stand forahtun, nrahtun wurde radiert
und durch lauctcr ersetzt, dann er
vorn hinzugefügt " frükanc.
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uero conjuersationis et fidei1 di-
latuto corde inenarrabili dilec-
tionis dnlcidinè2 curritur man-
datorum dei! ut ab | ipsius
notitiam3 magisterio discen-
tes4 | in eius5 doctrina usque ad
mortem in mojnasterio perseue-
rantes passionibus christi | per
patientiam participemus;6 ut
reg|ni eius mereamur esse con-
sortes; amen j

Qui leni iugo christi colla
submitte|(10)re cupis regulae
sponte! da men]tem dulcís, ut
capias mella; Hic | testamenti
ueteris! nouique cunc|ta doc-
trina; Hic ordo diuinus; j Hic
castissima uita! hocque bejne-
dictus pater constituit sa|crum
uolumen; Hçcque mandauit! | su-
is seruare alumnis; Simplicius j
christique minister magistri la-
tens j opus propagauit in omnes ;
Una j tarnen mercis utroque ma-
net in | aeternum; amen|7

Ausculta! ó fili precepta ma-
gistri ! | et inclina aurem cor-
dis tui! et ad|monitionem j)ii
patris! libenter exlcipe! ot
efficaciter compie; Ut ad |
eum per oboedientiae8 laborem
rede|(ll)as! a quo per in-
oboedientiç desi|diam reces-
seras; Ad te ergo nunc j mihi
sermo diregitur! quisquís | abre-

uuisso | des libes indi dera kilauba.
kepreittemv herzin j unerrahhot-
lihhera minna dera svazzi j si
kehlaufan kepoto cotes daz fona |

5siin selbes chundidv meistartuam
lirnente | in sineru leru unzin
ze tode in | munistre duruh-
uuonente dolungono christes i
duruh kedult teil nemem daz

lOrihhes j sine kearneem vuesan
ebanlozzon . . . |

du demu slehtin. iohhe cristes.
halsa. untarleccan|(10) kerosreh-
tungu selpuuillin kib muât | suaz-

15zan daz nemes honec hiar | dera
altun euua ioh dera niuun \
alliu lera hiar antreitii cotchun-
div | hiar hreinisto lib indi den ¡
keuuihter fater kesazta | uuiho

20puah indi desv kepot | sinem
haltan chindum . . . ¡ indi chris-
tes ambaht des meistartuames. 1j
midanti. vverach. framerhlot2

in alle einaz | duuidaro loon ioh
25pedero3 uuonet j in euuin . . . ¡

hlose4 uuelago chind pibot des
meistres | indi kehneigi oora5

des herzin dines indi ¡ ze manungu
des eerhaftin fateres cernlihho |

30 int sah indi huiíaslihho erfulli
daz | ze inan duruh horsamii ara-
beit huua|(ll)rabes fona demv.
duruh unhorsamii slaffii , keliti
ze dih kewMMSo nu \ mir uuort

35ist kerihtit so hmier so I farsah-

1 es steht si dei - dulcidme]
das erste i von jüngerer Hand mit
einer e-Schleife versehen 3 notitiä
durch Punkte getilgt; von 3. Hand
steht nïïquiï über dem deutschen lirnen-
te « dazu am rechten Rand mit
Verweisung den oder vielleicht nur
de, also Korr. von 3. Hand zu dis-
cedentes 5 eius] der erste Strich des
u aus s radiert β participemus]
über s ein τ von jüngerer Hand
" darauf eine Zeile Spallimi 8 es
steht deutlich oboedientae

1 meistartuames] das zweite a karr,
aus Ansatz von m; magistri wurde
mißverstanden ah mapisterii 2 der
Übersetzer nahm prupapauit reflexiv

3 übersetzt als stände litrorurnque
* h ist nicht anradiert, ine Piper be-

hauptet 5 oora] das erste o korr.
ans Ansatz von a
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nuntians probriis uolunta|ti-
bu3 domino Christo uero regi
militajturus oboedientiae for-
tissima j atque preclara arma
adsumis ; j Inprimis ut quic-
quid agen dum inchoas bo-
num ab 1 eo per jfici! in-
stantissima oratione Î deposcas;
Ut qui nos iam in filiorum
dignatus est numero compu-
tare! non débet ali quando
de malis actibus nostris con-
tristan;8 Ita enim ei omni
temjpore de bonis suis in
nobis pajrendum est; Ut
non solum iratus [ pater
suos' non aliquando fili-:
(12)os exheredet! sed neo ut
metuendus dominus inritatus
a malis nostris! ut nequissi-
mos seruos perpetuam tradat |
ad poenani. qui eum sequi nolu-
erint ad gloriam; Exsurgamus
ergo tandem aliquando exci-
tnnte nos scrip tura ac3 di-
cci ite; Hora est iam j nos
<le sonino surgere; Et apertis
'»< ulis nostris ad deificum
lui'KMi adtonitis auribus au-
(liasnus diuina cot tidie da-
mans, quid nos ammo.net
uox dicons; Hodie si uocem

1 abj davor Rasur von h 2 con-
stristari ° ac' davor h radiert

hanti eikaneem uuillom11 truh-
tine críete waremv chuninge
cham|fanter dera horsamii star-
chistun j indi ioh foraperahtida2

5 was s an zuanimis | az erist daz
so huuaz so ze tuanne | pikin-
nes cuates fona imv. | duruh-
tan anastantantlihostin kepete j
pittes daz der unsih giv in

lOchinjdo keuuerdonter ist ruaua3

ke zellan niscal eddesuuenne | fona
ubilem tatim unserem ke|un-
freuuit uuesan. so ì&euuisso imv
eocouueliheru j citi fona cuatum

15sinem* in uns ze | karauuenne5

ist. daz nalles einin erpolganer
fater6 siniv nalles eonaldre chind-;
(12) er vrerebe uzzan . . . daz
forahtanter | truhtin kecremiter

20fona ubilum7 unsereem so | uuir-
siston scalcha euuic selle ¡ ze uuiz-
ze die inan folgen niuuolton j ze
tiuridu erstantames keuuisso j
. . . eddesuuenne eruuechenteru

25 unsih kescrifti8 ioh qhue-
denteru ciit ist giv ! uns fona
slaffe ze stanne indi intlohha-
neem augomunserem9 ze cotchun-
demu leohte zualuusitrenteem

30oorom horrames cotchundida
tagalihhin qhuuedenti huuaz un-
sih zuamainoot stimma qhueden-

1 der Oberschaft des zweiten 1 íes
zusammengeflossen mit dem Unterschaft
vom zweiteii q des darüber befindlichen
quisquía 2 diese sonderbare Wieder-
gabe des Adjektivs durch ein Substan-
tiv auf -ida wiederholt sich S. 12 diuina
cotchundida und S. 141 concors eban-
keherzida; ebenso Rb. GH. 2, 307, 61
concors kahirzida. Über das Wort
handelte FJunius in seinem Kodex
116 D, s. Ahd. Gli. 4, 591, 26
3 ruaua 1 das zweite a aus o korr. (vgl.
numero) • cuatïï sine 6 paren-
dum als parandum gefaßt · fat

7 ubilü 8 kescrifti] fti mit dunkle
rer Tinte nachgezogen auf ausgewisch
tem pti unsere
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eins j audieritis! nolite obdu- ti hiutv ibu1 stimma2 sina
rare cor | da uestra; Et ite- reet ir nichvnit furihertan
rum! Qui habet | auree au- iuueriv indi auur der eigi
diendi audiat! quid | spiritus horendo hoorre huuaz

hoor-
herza
oorun
keist

dicat ecclesiis; Et quid di- öqhuede samanungu indi huuaz
cit! | uenite filii audite me ti- qhuidit3 | qhuemat suni hoorrat
morem | domini docebo uos; mih forahtun | truhtines leru
Curate dum lu|(13)men uitç iuuih hlauffat denne | (13) leoht
habetis! ne tenebre mor|tis des libes eigiit ir min finstrii
uos conprehendat;1 Et que-10 des todes | euuih pisane indi
rens | dominus in multitudine suahhanti | truhtin in managii liu-
populi! cui | hec clamet ope- teohuuemv | deisu haret uuerach-
rarium suum! Iterum j dicit; man sinan auur | qhuidit hvuer4

Quis est homo qui uult uitam !| ist man der uuili lib j indi ke-
et cupit uidere dies bonos; 15root sehan taga cuate daz | ibu
Quod | si tu audiens respondeas; du hoorres antuurti Ih | qhuui-
Ego! | Dicit tibi deus; Si uis dit dir cot ibu uuili haben n a ·
Labere ueram ¡ et perpetuam ran5 | indi euuigan liib piuueri
uitam; Proibe lingujam tuam a zungun j dineru fona ubile in-
maio! et labia tua | ne loquan- 20 di lessa dina | min sprehhen seer
tur dolum; Diuerte | a maio et kihuuerebi | fona vbile6 indi
sac bonum! inquire pa|cem et tua cuat suahhi fridv | indi
persequere earn; Et cum hçc fece-j kefolge den indi denne desiv j
ritis! oculi mei semper super tueet ir augun miniu simblum7

uos! et au|res meç ad preces 25ubar8 iuuih indi ooron | miniu
uestras! et ante|quam me ze kepetum iuuereem indi er |
inuocetis! Dicam uobis! j denne mih kenemmeet qhuidu
Ecce adsum; Quid dulcius iu | se azpim huuaz suazzira
nobis ¡ ab2 hac uoce do- vns fona deseru stimmv9 truh-
mini inuitantis nos fratres | 30 tines10 keladontes11 vnsih prua-
(14) karissimi! Ecce piotate dra j (14) tiuristun see dera
sua demonstrat. | nobis dominus gnada sua keaugit ; vns truh-
uiam uity; Succiuctis erigo fi- tin vvec des libes picurte j ke-
de.3 nel obseruantia bono- uuisso dera kilauba12 edo ki-
rura j actuum lumbis nostris! 35lialtidv cuatero ! tatio lanchom
et calcia! tis in preparatane vnsereem indi kescu|ahte in
euangelii pa|cis! pedibus4 per- garauuidu des cuatchun-

1 conphendarit deutlich, korr. von l ibu] ib auf aasgewischtem 7 st
alter Hand - età verwischt oder aus- - stima 3 qhuidit] t undeutlich,
radiert 3 fide, aus fidei! radiert weil teilweise von modernem Papier
* eine Hand saec. XI. hat &— prc- (demFalzstreifen von S. 13. 14) über-
paratione und pacis! pedibus unter- klebt * hvuer 6 weran
strichen und an den Hand γ dv- u vbile| e aus Korr. 7 simblü
cat um gesetzt ö üb] der erste Zug des u aus Korr.

9 stïmv v) truhtinea aus Plate'
mangel untergeschrieben ll kela-
dontes] o aus Korr., sicher nicht a

12 kUauba1 k aus Ansatz von l korr.
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gamus itinera eius! ut ¡ me-
reamur eum qui nos uocauit
in j regno suo uidere; In cu-
ius1 regni tabernáculo si uolu-
inus habitare! nijsi2 illuc bonis
actibus curratur mi|nime perue-
jiietur ! Sed interrogemus cum j
propheta dominum dicentes ei;
Domine quis ha'bitabit in taber-
náculo tuo! aut quis | requiescit3

in monte sancto tuo; Post
hanc ι interrogationem fratres au-
diamus | dominum respondent em
et ostendentem nobis i uiam ipsius
tabernaculi dicens; Qui j ingre-
ditur sine macula et opérâtur (15)
iustitiam ! qui loquitur ueritatem
in j corde suo. qui non egit do-
lum in lingua sua! qui non
fecit proximo suo malum! qui
ob proprium non accepit aduersus
proximum suum! qui malignum
diabolum cum4 aliqua | sua-
dente sibi cum ipsa suasione
*ua a conjspectibus cordis sui
respuens deduxit | ad nihilum !
et paruulus5 cogitatus eius
tenuit! et adlisit ad christum;
Qui timenjtes dominum de
bona obseruantia sua! | non
>e reddunt elatos! sed ipsa
in se bona! non a se posse!
sed a domino fieri existi-

1 cuius mit Rasur zu cuis korr.
- über ni von nisi schein', ein z

radiert 3 rpquiescit] das letzte i in
β korr. ι·οη 3. Hand * cti aus-
radiert 5 paruulus] das letzte u in
ν· korr. von 3. Hand

din11 fridoo fuazzum kangames2

sinda3 sine daz j kearneem inan der
unsih ladoot4 | in rihhe sinemv se-
han in des rihhes | huse ibu uuel-

ölemes puan.'j uzzan dará cuateem
tatim si kehlauffan | min duruh-
qhueman uzzan frahemees mit j
forasakvn5 truhtinan qhuedeñ-
tes6 imv truhtin huuer J puit in se-

lOlidun dineru edo huuer | kerestit
in perege uuihemu dinemu. after
deserv j antfrahidu7 pruadra hoor-
remees j truhtinan antlengantan
indi augantan \Tns vvec des

15 seibin huses qhuedanti der ] in-
kaat ano8 pismiz indi uurchit, (15)
reht der sprihhit vvarhafti ;
in herzin sinemv der niteta
seer9 in zungun sineru j der

20niteta nahistin sinemv vbil
der ; itvviz nientfianc uuidar10

nahistin | sinemv der farfluahha-
nan diubil mit eddesvvelihha !
kespanst11 imu12 mit dia selbun

25kespanst sina fona | kesihtim
herzin sines farspienti keleitta j
ze neovvehti indi luzzileer kidanc
sin | kihebita indi zuakechnu-
sita. ze christe. dia surah tante

30truhtinan. fona cuateem kihalti-
dom iro ! nalles sih kebant keile
uzzan diu selbA-n. in sih | cuati ν
nalles. fona sih magan. uzzan.

I mir scheint übersetzt als stände
exiangelicae 2 kangames] k avs c
korr. 3 sindn] d aus Ansatz vori
a korr. * ladoot] davor einer oder
zwei Buchstaben ( ? ke) ausgewischt

5 /. forasakin 6 /. rjliuedente: den
Fehler veranlaßte wohl das lat. dicentes

7 antfrahidu] r aus Ansatz von a
8 vor ano ein Buchstabe, vielleicht

s {vgl. pine), ausgewischt 9 dolus
mit dolor verwechselt; ebenso S. 13. 30

10 uuidar] a aus Ansatz von e korr.
I I übersetzt als stände suasione

12 imul der letzte Strich des m aus dem
obern Strich eines t korr. (vgl. das fol·
gende mit)
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mant;1 Operantem2 in se do- fona truhtine vvesan | vvannant
minum mag|nificant illud cum vverchontan in sih truhtinan j
propheta dicentes; j Non nobis mihhilont daz mit forasegin
domine non nobis ! sed no- qhuedente | nalles vns truhtin . . .
mini3 | tuo da gloriam. Sicut övzzan nemin | dinemv kib tiu-
nec paulus | apostolus de predi- rida soso noh . . . | poto fona
catione sua! si|bi aliquid inpu- digii1 sineru imv I eddesvvaz
tauit dicens; Gra|(16)tia dei kizelita qhuedenti anst | (16) co-
sum! id quod sum; Et iterum tes pim daz daz pim indi auur.
ipse | dicit! Qui gloriatur! in lOer seibo | qhuidit der cuat-
domino glorie¡tur; Unde et domi- liheet in truhtine cuatlihhee j da-
nus in euangelio ait! | Qui audit nan ioh truhtin . . . qhuad j
uerba mea hec et faciat4 ea! | der hoorit vvort miniv desiv
similabo eum uiro sapienti! qui indi tuat dei | kelihhison*
edi|ficauit domum suam super pe-15inan commane3 spahemv der
tram ; Ue|nerunt ilumina flaue- ke|zimbrota hus sinaz oba steine j
runt uenti et | impegerunt5 in qhuamun aha platoon vvinti in-
domum illam! et non ceci-| di ¡ erloso tatun4 in hus daz
dit quia fundata erat super indi. . . fiai j danta kestudit
petram; | Hçc complens do- 20was oba steine j deisti erfüllend
minus, expectat nos | cottidie truhtin peitoot vnsih j taga-
his suis sanctis6 monitis fac-| lihhin desem vviheem sineem.
tis nos responderé debere;7 manungum5 | tatim vnsih an-
Ideo | nobis proptor emen- lengan scolan pidiv I vnsih du-
dationem malorum. | huius uite 25ruh puazza ubilero | desses libes
dies ad inducías relax|antur; taga ze antlazza sint ¡ kelen-
Dicente apostolo; An nes|cis git qhuedentemv potin edo j
quia pacientia dei ad poeni- nivveist danta kidult cotes ze
ten|tiam te adducit;8 Nam pi- hrivvvn | dih zualeitit keuuisso
us dominus dijcit! Nolo mor-30erhafter . . . | qhuidit niuuillu tod
tem peccaioris! sed ut | (17) des suntigin uzzan daz | (17)
conuertatur et uiuat; Cum ergo kehuueraue indi lebee demie
inter|rogassemus dominum fra- keuuisso l intfrahetonws truhti-
tres de9 habi'tore taberna- nan fratres fona | puarre6 des

1 eMstimant) das erste i aus e korr. 1 predicatio verwechselt mit precatio
2 Oparentem vom Übersetzer in 2 kelihhison] nach dem ersten h ein

Operantem korr. 3 nomini] das 1 radiert oder ausgewischt 3 cornane
zweite i vom Schreiber aus e korr. * der Übersetzer nahm impigerunt
4 faciat] der erste Strich des zweiten a für impie egerunt 5 manungü
mit Rasur aus t korr. 5 impege- 6 puarre] a aus e radiert
runt] das erste e vom Übersetzer aus
i korr. β suia seis auf Rasur von
3. Hand; iirsprünglich wird sels suis
gestandeil haben 7 debere] b mit
Rasur aus ρ vom Schreiber korr.
8 adducit] t vom Übersetzer auf alter
Interjmnklion hinzugefügt " nach
de größere Rasur, auf der auch das h
von habitore (l. habitatore) steht: über
hab i scheint pu ausgewischt
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culi1 ems audiuiinus ' habi-
tandi preceptum;2 Sed si con-
pleajmus habitatoris! officium
erimus3 hejredes regni celorum
amen. J

/ . De generibus monachorum,4 |
Monachorum quattuor esse

ge|nera! manifestumest; Primumj
coenobitarum ! hoc est monas-
teriale ¡ militane sub regula!
uel abbate; Deinde secundum
genus est. anajchoritarum!5 id
est heremitarum; Ho.rum qui
non conuersationis feruore ¡ noui-
tiç! sed monasterii probazione j
diuturna qui didicerunt contra
dijabolum multorum solatio iam
docti pugnare et bene instruct!
fraterno8 | (18) examine7 ad
singularem pugnam8 ' heremi
securi iam sine consolatio ne alte-
rius sola manu! uel brajchio
contra uitia carni s ! uel cogita-
tionum! deo auxiliante suffici,unt
pugnare; Tercium uero mona-
chorum deterrimum genus est
sara'baitarum ! qui nulla regula
adprobati experientia magistrì.
sicut aurum ; fornacis! sed in
plumbi9 natura! molliti adhuc
operibus seruientes seculo! j

1 tabernaculi] i aus a vom Schreiber
korr. 2 das Komma des Semikolons
acheint gestrichen " darunter Rasur

* Überschrift vom Übersetzer auf
freigelassener Zeile s anachorita-
rum] über i ein e von 3. Hand
• fraterno] no vom Übersetzer zuge-
fügt 7 darüber eie (dh. acie) von
3. Hand 8 pungnä] die Korr. viel-
leicht vom Übersetzer 9 plumbi] i
aus o vom Schreiber korr.

huses sines kehortomees |
des puentin1 kipot uzzan. ibv
erfulilemees2 des puentin am-
bahti pirumes j eribun hiinil-

örihhes. . . !

fona chunnum3 municho4 !
municho fioreo vvesan ; chun-

ni chund ist erista | samanun-
gono daz ist munistrilih ¡ chamf-

10 fanti untar regulu edo demv
fatere | danaan andraz5 chunni
ist j einchoranero daz ist vvald-
lihhero dero | die nalles des libes
vvalme | dera niuvvii6 vzzan des

15munistre3 chorungu | lancsameru
die lirneton vvidar | diubil mana-
gero helfu givjkileerte fehtan indi
uuela kileerte pruaderlihhera7 i
(18) ursuahhidv ze einluzlihheru

20fehtvn [ des vvaldes sihhure.
giv ano heisa j andres einera henti
edo ! ararne vvidar achusti des
fleiskes. edo j kidancha8 cote
helfantemv kenuhtjsamont feh-

25 tan dritta keuuisso muni[cho
vvirsista chunni ist | lihhisarro
die noh dera rehtungu | kechorote9

pifindungu des meistres soso coldj
des ouanes uzzan in plivves chnua-

30ti kevveihhete. nu noh vver-
chum10deononte vveralti | kelaubv

1 puentin statt puennes wohl ver-
anlaßt durch puentin der näcJisten
Zeile 2 unter ful von erful neben
plea von dem Übersetzer ein mir
unverständiges vu 3 chunnü
4 municho] c über i ·' andraz] r
aus Ansatz von a korr. 6 nouitii
acheint ebenso wie propria S. 41 und
diuino S. 46 als Genetiv eines Sub-
stantivs gefaßt; vgl. auch memorie
dera kihueti S. 55. utile dera pidarbun
S. 83, peculiare suntrielichii S. 122

" pruader übergeschrieben, lihhera
untergeschrieben s entweder wurde
cogitationes übersetzt oder es ist ki-
dancho zu lesen " kechorote] k aus
c korr. l0 werchü
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fide mentili1 deo. per tunsuram
noscunjtur; Qui bini aut terni
aut certe | singuli sine pastore!
non dominicis! | sed suis in-
clusi ouilibus; Pro lege ! eis
est desideriorum uoluptas; Cum
quic|quid putauerint ! uel
elegerint! hoc | dicunt sanc-
tum; Et quod noluerint! hoc |
(19) putant non licere; Quartum
uero ¡ genus est monachorum
quod nominajtur ! gyrouagum !
Qui totam uitam suam j per
diuersas prouincias ternis aut !

quaternis diebus per diuer-
öorum cel|las hospitantur! sem-
per uagi! et numquam ! sta-
biles! et proprii s uoluntati-
bus! et guie inlecebris2 semi-
entes! et per omnia dete-¡
riores sarabaitis; De quorum
omnium horum | miserrima3

conuersatione, Melius | est
silire!4 quam loqui; His ergo
omissis j ad coenobitarum for-
tissimum ge'nus disponendum!
adiuuante domino | ueniamus!
amen;

II. Qualis debeat esse abbas5 |
Abba! qui preesse dignus est 30 .. .derforavvesan. vvirdigerist.

monaste|rio! semper meminere munistres | simblum12 kehiickan13

liugant1 cote duruh «curt
sint | kevvizzan2 die zuuiske edo
driske edo keuuisso | einluzze ano
hirti nalles truhtinlihem vzzan

5iro pilohhaneem evvistun fora
euu ! im ist kiridono vvnni-
lust denne | so huuaz zo vvannant
edo kiuuellant daz I qhuedant
vvihaz indi daz niùuellant daz j

10(19) uuannant nalles erlaubpan
fiorda keuuisso | chunni ist «m-
nicho daz ist kenemmit3 suuih-
harro die alian lib irò duruh
missilihho lantscaffi4 driskeem

15 edo | feoriskeem tagum duruh
missilihho5 cello ¡ sint kecastlua-
mit simblum.6 suuihhonte. indi
neonaldre | statige indi eiganeem
vvilloom indi cheluun | vnerlau-

20bantlihheem7 deononte indi du-
ruh8 alliv | vvirsirun lihhisarum
fona dero alierò 9 desero j vvirsirin
libe pezzira i ist suuigeen. denneki-
sprohhan uuesan. desem. keuuisso.

25farlazzanem10 | ze samanungu sta-
rachistin I chunne kesezzamees11

zuahclfantemv truhtine ' qhueme-
mees

1 mentirij das zweite i vom ScJireiber
aus e korr. 2 inleceribris, das erste
ri durch Punkt darüber und darunter
getilgt, am zweiten unten radiert
3 miserrima] das erste τ aus ri radiert

* silire] das zweite i von späterer
Hand durch Ansatz einer Schleife zu
e korr. 5 Überschrift auf freige-
bliebenem Raum vom Übersetzer

I l. liugan ? (nt ist ligiert) - ke-
vvizzan] das erste ζ siclicr nicht aus
i, eher aus Ansatz von a korr.
3 kenemmin 4 lantscnffij danacii
Ansatz von η ausgewischt 5 missi-
lihho statt missilihhero wohl hervor-
gerufen durch das tileicha Wort der vor-
angehenden Z. fi siinblii " in-
lecebris wie C!U. 1. l!)t;, '¿O. 2. 34:'. :>1
mit illieitis verwechselt " tluruli] d
auf ausgewischtem ru " «Ηοπι
1 0 farlazzanom] das ersl·· / nus Korr.

I I kesezznmoos .statt z«· kesozzanne
scheint durch das folgende i\h\v*i\wii\ces
beeinflußt 12 sihlii " k«»hun-
kan
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débet! quod dijcitur; Et noineii seal daz1 ist] keqhuetan indi iie-
maioris factis implore; christi minmeririntatimerfullan|cristes
enim agere uices in monasterio! keuuisso tuan vvehsal inmunistre|
(20) creditur quando ipsius uoca- (20) ist kelaubit demie er seibo2 ist
tur prono!mine, Dicente apostulo; ökenemmit3 ¡ pinemin qhueden-
Accepistis spiritum adoptionis temv potin entfiangut | atum4

filiorum in quo clajmamus abba ze uunske chindo in demv |
pater; Ideoque abba!1 ¡ niliil haremees faterlih5 fater enti pi-
extra preceptura domini! quod div . . . j neovveht uzzana pibote
absit de;bet! aut docere! aut lOtruhtines daz ser sii j sculi edo
constituere! uel ! iubere: Sed Ierran edo kesezzan edo j kepeo-
iussio eius uel doctrina ser- tan uzzan kipot sinaz edo lera j
mentum diuine iustitiae! in dis- deismin des cotehundin rentes
cipulorum mentibus consparga- in dis cono muatum6 si kespren-
tur; Memor sit2 semper abba^ 15git ! kehuctie sii simblum7 . . . daz
quia doctrijnae sue! uel di-ci- dera sinera lera edo discono hor-
pulorum oboedienjeiae utrarum- samii indi peidero rachono in
que reruin in tremendo iudicio dera foraht'lihhun. suanu cotes
dei facionda crit discussio; ze tuonne ist kesuahhida | indi
Sciatque abbas culpy pastoris in- 20uuizzi . . . sunta hirtes anajhli-
cumbere! quicquid in ouibus pa- nenti8 so huuaz .so in scaffum
ter familias utilitatis eius minus fater9 hi uuiskes piderbii sinera
poterit in'ueniri; Tantum3 ite- min megi findan so auur ist
rum erit! ut si inquieto! uel in- daz ibu unstillemv edo vn-
oboedienti grogi pastoris (21) 25horsamonti chortar hirtes (21)
fuerit4 Omnis diligentia adtri- ist eocouuelih kernii zuakitaniv j
buta I et morbidi«5 earum actibus indi suhtigeem iro tatim alliv I ist
uniuersa fueritc cura oxhibita ruahcha zuakitan hirti iro ' in
pastor earum : in iudicio domini suanu truhtinesinpuntaneerqhue-
absolutus7 Dieat cum pro ρ lieta 30 de 1 0 mit vvizzagin. t ruht ine
domino; lusticiam tuam non ab- relit dinaz nikiparac in herzin
scon di in sorde meo! neri tat em minemv vvarhafti dina indi ;
tuam et salutare tuum dixi; heilantii diin ijhuad sie keuuìs-so
Ip5*i autem contemnen'tes. spre- farina nenti j farhocton mili indi
uerunt me; Et tune demum 35denne az iungist ¡ vnhorsamen
inoboedientibus cure sue ouibus dera ruahcha sinera scaffum |
poe na sit eis preualens ipsa vvizi si im furimakanti seibo tod
mors; Ergo j cum aliquis suscepit keuuisso ' denne eddesuueliher
nomen abbatis! ! duplici débet int salii t iiamun . . . ! zuuifalda

1 abba, dann auf der Interpunktion l daz] es 1st sehr zweifelhaft, ob
von H.fHand ein s nachgetragen am ζ korr. wurde - übersetzt ali
2 sit! am t radiert 3 nach Tantum stände ipso 3 kem>init 4 atü
ist ώ· mit Einschaltepunkt von 3. Hand "· fatlili (i inuatü 7 simbM
übergeschrieben 4 danach Rasur s übersetzt als $ΜηΊβ incumben-
eines Strichpunkts ' danach Rasur H fat lü qhuedej d aus Atisntz »or*
vont e 6 danach Rasur. ìvahrschein- "Ì m korr.
licli von c ' danach Rasur eines
Strichpunkts

12
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doctrina suis preeese | discipulis; seal lera einem foravvesan j dis-
Id est omnia bona et sancta { comdazistallivcuativindivvihivj
factis amplius quam uerbis tatim meer denne vvortum1

ostenjdat; Et capacibus dis- keaucjke indi farstantanteem
cipulis man|data domini uer- ödiscoom | pibot truhtines vvor-
bis proponere; Duris cor|de turn1 furikisezzan herteem | her-
uero et simplicioribus factis zin keuuisso indi einfaltlihhero2

suis ] diuina precepta demon- tatim sinem3 | cotchundiv4 pi-
strare;1! (22) Omnia uero quae bot keauckan | (22) alliu ke-
discipulis2 docujerit eese con- louuisso dei discoom lerit | vvesan
traria! in suis factis injdicet vvidaruuartiv5 in sineem tatim ,
non agenda, Ne aliis predi- chundit6 nalles ze tuenne ni
cans! J ipse reprobus inueni- andreem forasagenti7 | er far-
atur; Ne quan|do illi dicat de- choraneer si fundan min huuen-
us peccanti; Quare tu ; enarras 15ne imv qhuede cot suntontemv
iusticias meas! et adsujmis tes- huuanta. dv. | errahhos reht
tamentum mourn per ós tuum; miniv indi zuajnimis euua mina
Tu3 uejro odisti disciplinam me- duruh mund diñan, du j keuuisso
am! et proiecisti sermones meos fietos egii mina indi | faruurfi
post te. Et I qui in fratrie tui 20wort miniu after dih indi | du in
oculo festucam4 uide|bas! in pruader dines augin halm kesahi
tuo trabem non uidisti; Non5 ! in dinemv kepret nikisahi nal-
ab eo persona in monasterio dis- les j fona imv heit in munistre si
cerjnatur; Non unus plus ametur kiskeidan nalles einer meer si
quam | alius! nisi quem6 in 25 keminnoot. ! denne andrer, uzzan8

bonis actibus! aut oboejdientia7 den. in cuateem tatim edo j hor-
inuenerit meliorem; Non pro-| samii finde pezzirun9 nalles ; furi
ponatur ingenuus ex seruitio con- si kesezzit friger er deonosti
uerjtenti! nisi alia rationabilis kehuuarbantemv vzzan andriu
causa | existât ; Quodsi itaiustitia 30redihaftiv rahha j si daz ibu so
dictante j (23) abbati uisum sue- reht dictontemv (23) . . . ke-
rit! et de cuiuslibet ordine! duht ist indi fona so uuelihhes
id faceré potest; Alii uero pro- kesezzidv daz tuan mac10 andre
pria i teneant loca; Quia, siue keuuisso eigono | eigin steti danta
senius! siue liiber! omnes in 35 edo scalch edo ! frier alle in uui-

1 demonstrare mit Rasur von 3. l vvortü - MLN. 27, 178/. wird
Hand zu demonstrat korr. - dis- einfaltlihhero ver mutet, mit Sesiwàchung
cipulis] \xaus o radiert 3 Tu] Taus des o zu Θ wie S. 89 in kenuhtsamera
Ansatz con O korr. * festuca] e aus 3 sim· * nach cotchundiv keine
i korr. 5 Ñ und daran ein E an- Rasur, sondern nur dünne Pergament-
gelehnt β es stand q und vielleicht stdle 5 vvidaruuartivj das erste i
noch etwas oben rechts: dies und der auf Rasur, vielleicht von Ansatz ei-
Strich ist ausradiert und uem von 3. nes a < chundit | c korr. aus An-
Hand übergeschrieben ~ oboedien- satz emes andern Buchstaben
tia] über a Rasur eines Striches 7 praedicans mit praedicens verwech-

selt 8 uzzan] das erste ζ aus η korr.
9 pezzirun] pe auf ausgewischtem
10 man (veranlaßt durch das voran-

gehende tuan)
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christ o unum sumus et sub uno hemv. ein pirumes indi vntar
domino | aequalem seruitutis einemv truhfine1 j ebanlihho2 des
militiam1 baiojlamus! quia non deonostes chamfheit tragames |
ost apud2 deum personarum | danta nist mit cotan heiteo j ant-
acceptio ; Solummodo in hac par- 5 fangida einu mezzv in desemv
te | aput ipsum d'scernimus ! si teile | mit imu pirumes kiskeidan
melio|res ab aliis m operibus ibv pezzirun | fona andreem
bonis et humi|les inueniamur; in uuerchum3 cuateem indi dio-j
Ergo çqualis sit ab eo omnibus muate pirum4 funtan keuuisso
caritas! una pre;beatur inlOeban sii | fona imu alleem minna
omnibus secunjdum merita einiu | si kekeban in alleem
disciplinç ; | In doctrina sua nam-| after ¡ keuurahti dera ekii ¡ in
que abbas aposto licam débet lerv sineru ¡ keuuisso... potoliha |
semper iljlam formam seruare | seal simblum5 | daz pilidi hai-
in qua dicit; | (24) Argue! Ob-15tan ¡ in demv qhuidit | (24)
-ecra! Increpa! Id est mis-| dreuui pisuueri res si daz ist | mis-
oens temporibus! témpora, ter- kenti citum citi ekisom | slehtiu
roribus blan¡dimenta ; Dirum crimmii des meistres erhaftii.6

magistri3 pium patris | ostendat fateres | keaucke minna daz ist
affectum; Id est indisci;plinatos 20vneki¡hafteem indi vnstilleem
et inquietos débet durius argu- seal hartor i drauuen horsamem
ere; Oboedientes autem et mi- keuuisso indi mitivvareem . . . !
tes et pa|cientes. ut melius pro- dultigeem daz in pezzira framkan-
ficiant4 obse|crare; Neglegentes. geen7 pisuuerran ruahchalose
et contempnen|tes ut increpet! et 25indi farmanente | so resse indi ke-
corripiat admone'mus; Ñeque duuinge zuamanomees indi nial-
dissimulet peccata delijquen- tinoe sunta missituantero uzzan
tium! sed mox ut ceperint i saar so pikinneen8 i vfqhueman
oriri5 radicitus ea ut preualet vurzhaftor. daz. so furist megi
amputet; Memor i periculi hely 30abasnide kehucke dera zaala
sacerdo|tis de silo; Et hones-! . . . des euuartiii fona silo indi
tiores quidem atque j intelli- eervvirjdigoron keuuisso indi |
gibiles anijmos! prima! uel se- farstantantlihhe | muatu eristun®
oun;(25)da admonitione" uerbis edo an(25)drera10 zuamanungu
corripiat; \ Inprobos7 autem et 35vuortumn keduuinge12 i vnki-
duros ac suporbos. uel ' inoboe- uuareem13 keuuisso indi herteem

1 milititiâ - nach apu ein d » trulìnn = übersetzt als stände
eingekratzt :1 magristri * prosi- aequaliter Λ uuerchü * piro
ciantrarfter/awsproficiscant û oriri| 5 símblü s> crimmii und erhaftii
Rasur von r vor dem ersten ri β ad- schließen schon affectum ein, so daß
monitione] über e ein Strich radiert dessen schielende Wiedergabe durch
' Inprobos] p, avs h ro aus ri radiert minna besser unterblieben wäre ' fra-

kangeen ausradiert 8 pikirneen, das
zweite e nachgezogen · eristun] e
aus Anfang von ρ korr. {vgl. prima)

1 0 andrera] das zweite r aus a korr.
11 vuertum 1 2 kehuuinge

n vnkiunareem] i aus Ansatz von
u korr.
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dientes uerberimi! uel corpo-I indi ubarmuate. edo , vnhorsame.
ris castigatione in ipso initio filloom edo des lihhajmin raf-
pec|cati coerceat; Sciens scrip- sungu in demu selbin. anakin ,
turn; Stul|tus uerbis non cor- dera sunta keduuinge vvizzanti
regitur; Et iterum; ¡ Percute ôkescriban νnfrua;ter vuortum
filium tuum uirga et libera- nist kerihtit indi auur I slah chind
bis J animam eius a morte; Me- dinaz kertu indi erloosis j sela
mine|re débet, semper abbas! sina fona tode kehuckan j seal
quod est meminere1 quod | dici- simblum1. . . daz ist kehuckenti2

tur; Et scire quia cui plus com-| 10daz | ist keqhuuetan3 indi uuiz-
mittitur plus ab eo exigitur; Sci- zan. daz demv meer | ist pifo-
atque | quam dificilem et ardu- lahan meer fona imv. uuirdit er-
am rem sus|cepit. regere ani- svahhit. indi uuizzi j huueo vn-
mas et multorum ser|uire mori- semfta indi uuidarpirkiga. racha j
bus; Et alium quidem blandi- löintfianc ze kerihtanne sela indi
mentis! alium uero increpationi- manakero¡deonoon4sitimindiein-
bus! I alium suasionibus; Et lihhan keuuisso slehtidoom ; ein-
secundum uni|uscuiusque quali- lihhan keuuisso rafsungoom j ein-
tatem uel intellegenti|am! ita lihhan5 kespenstim6 indi after |
se omnibus conformet et ap- 20eocouuelihhes huuialihhii edo far-
tet; | (26) Et non solum detri- stantida so sili allei m kepilide
mentum gregis sibi J commissi indi kemahhoe | (26) indi nalles
non patiatur; Uerum etiam | in einin unfroma7des chortres imvj
augmentatione boni gregis gau-| pifolahanes nisi kedoleet vuar ke-
deat; Ante omnia ne dissimu- 2buuisso | in auhhungu des cuatin
ians. | aut paruipendens salutem chortres | mende fora allu min al-
anima|rum sibi commissarum; tinonti | edo luzzil mezzinti heilii
Non plus gejrat sollicitudinem selono | imv pifolahancro nalles
de rebus transi|toriis et terrenis meer ! tue soragun fona ralihoom |
atque caducis! sed | semper co-30zefarantlihheem. indi erdlihhoom
gitet quia animas suscepit | re- indi zerisenteem vzzan simblum8

gendas, De quibus rationem red- denche daz selo intfianejze9 rih-
diturus2 est. Et ne3 causetur tenne fona diein redimi | erke-
de minore | forte substantia; banter ist indi min ehlagoe fona
Meminerit scripltum; Primum 35minnirun | odhuuila ehti kehucke
querite regnum dei et iusti-| ke|scriban az erist suahhat
ciam eius. et haec omnia adi- rihhi10 cotes . . . reht | sinaz . . .
cien|tur uobis; Et iterum; Ni- desiu alliv sint keauh|hot in indi
hil deest timen|tibus eum; auurnoouueht vvan ist |fnraht;m-

1 meminere samt seiner deutschen ' simhlu 2 ¿·. Xote zum hit. Text
Übersetzung, deren Partizipialforni auf- ·' kcqlmu&a · deonoon) d nus
lallt, am Rand mit Verweisung vom Ansatz von a Icon·. 5 <>iul * ke-
Übereetzer nachgetragen * redditi!- spenstini] das zweite e <ws Ansatz
rus] ru über redditus eingekratzt eines andern Buchstaben karr. " im-
3 nee froma] r an.* Ansatz ron <> kvrr.

·" simblii '' davor ze iv('f) ausyeirlxcht
10 rihliij r an/ ausgewischtem Hucli-

staben
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»Sciatque quia qui suscepit |
animas regencias! parit se ad
ra¡tionom reddendam in die iu-
dicii; | (27) Et quantum sub'cura
sua fratrum se sci|erit ha-
bere numerum agnoscat pro|
certo quia in die iudicii ipsa-
rum | omnium atiimarum erit
redditujrus rationem. sino du-
bio addita ot | sue anime; Et
ita semper timons futulram1

discussionem pastoris de cre-
ditis | ouibus cum de alienis
ratiociniis cajuet redditus de
sui« sollicitus; Et | cum de
monitionibus sui> emendajcio-
nem! aliis subministrat. ipse
ef|ficitur a nitiis2 emenda-
tus; I

teem1 inan indi uuizzi danta der
hits ianc | selo ze rihtanne karauue
sih ze | rediun ze arkebanne in
taga2derasuana J (27) indi so filu

5so vntar ruahha pruadro sinero.
sih | vvizzi habeen ruaua er-
ehonne | ano zuuiual daz hi tage
dera suana doro selbono | alierò
selono ist erkebanteer | rediun ano

10 zii i fai keauhhoti3 indi | dera sinera
sola indi so simblum* forahtanti j
zuauuarta kcsuahhida des hurtes
fona pifolahaneem | scaffum denne
fona fromideem redinoom pora-|

15kee erkibit5 fona sineem pihuc-
tigeer . . . | denne fona manun-
goom sineem puazza | andresβ

vntarambahte er | ist ketaan.
fona achustim kepuazteer |

///. I)o adhibendis3 ad Consilium 20
fratribus4 I

fona tuenne ze keratte
dero I

prua-

Quoties5 aliqua precipua agen-|
da sunt in monasterio! con-
uocet ab|bas omnem eongre-
gationem! et dicat | ipse undo
agitili·; Et audiens conlsilium
fratrum! tractes a pud se j
(28) et quod utiliiis iudicauerit!
faciat;6 | Ideo autem omnes ad
Consilium uocari dixi|nius, Quia
sepius7 iuniori domimi» reuelat
quod melius est; Sic autem dent
fratres conjsiliuni! cum omni

1 futura - iiitii^) zustachen beiden
i Rasur von s ' ¡idlibendis. keine
Spur eines eingekratzten H hl sicht-
bar » Überschrift, vom Übersetzer
auf freiyeìassenem limivi 5 Quo-
tiens, n radiert '' facial] tier erste
Strich îles zweite», offenen η mis An-
satz ron t korr. 7 scpiiis mit lin-
sur zu sepe von X Hand korr.

so osto so eddoslihhiu diu mei-
st un ze tuen|ne sint in munistre
wisse | . . . eocouuelihheru sama-

äiinungu . . . qhuuede | er huuanan
ist ketaan indi hoorrenti | ki-
rati pruadero trahtoe mit sih j
(28) indi daz piderborin suanit
tue | pidiu keuuisso alle ze kerate

30vvissan j qhuedamees danta osto7

iungirin /r?/7<tin | intrihit8 daz
pezzira ist so keuuisso kebeen . . .
kerati mit eocouuelihera deo-

1 oder forahlaiitccm 2lagawoA/
tlnrrh die, schließenden a der beideii
nächsten Worte hervorgerufen 3 es
kaun für den Abf. absofiitxis sowohl
komihhot. (das schließende i wäre dann
durch das folgende indi hervorgerufen),
i'tfl. S. 95 soniiitn kohaltan, als ke-
¡luhhotiu. riß. S. f»7 (|im porlecta diu
(limihlcrauiv. 12!) fact.·» ketaniv, beab-
sichtigt gewesen sein 4 simblii
' redditus ist für reddit genommen

'· aliis scheint mit alius verwechselt
'· sepius osto auch »S. 144. 150

8 iutrihhit
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humilitatis sub|iectione ut non
présumant procaciter | defendere !
quod eis uisum fuerit ! et majgis
in abbatis pendat arbitrio ; Ut |
quod salubrius esse iudicauerit
ei | cuncti oboediant ; Sed sicut
discipujlis1 conuenit oboedire
magistro! | ita et ipsum prouide
et iuste concedei2 | cuneta dis-
ponere ; In omnibus igi|tur omnes
magistram sequantur re|gulam!
neque ab eaitenere3 declinetur| a
quoquam; Nullus in monasterio
pro|prii sequatur cordis uolun-
tatem; | Neque présumât quis-
quam cum abbate suo j (29) pro-
terue infra, aut foras monas-|
terio4 contendere; Quod si pre-
sumpserit | regulari disciplina6

subiaceat; Ipjse tarnen abba·
cum timore dei et ob|seruatione7

regule omnia faciat; | Sciens se
proeul dubio de omnibus | iudieiis
suis equissimo iudici deo j rationem
redditurum ; Si qua ue|ro minora
agenda sunt in monas|terio 8 utili-
tatibus seniorum! tantum utajtur
consilio; Sicut scriptum est; Om-|
nia sac cum consilio et post fac-
tiim I non penítoberis;

IV. Quo sunt instrument η 1>ο-
norum operum.11 |

Inprimis dominum deiuu dile-
1 discipulis] is radiert and dafür os

'•on 3. Hand 2 eonced&] über dem
zweiten ν. von Ά. Hand ein d :l mit
Bastir zu temere korr. von Ά. Hand

4 monasterio] das letzte o radiert,
dafür i ron 3. Hand 5 disciplinai
η ausradiert, dafür c von 3. Hand
β abba| s von '-Ì. Hand zugefügt
7 obsenmtione| zwischen r und \i nicht,
une Piper behauptet, Rasur von a; es
scheint nur das si von sibi der Z. 5
ron »V. .HU durch H monasterio; das
letzte o zu i von 3. Hand radiert
8 Überschrift vom Übersetzer auf frei-
gelassenem Baum

heit vntarjuuorfanii daz nalles
erpaldeen vvelihho11 skirmeen daz
im keduht i s t . . . | meer . . . han-
geet selbsauna2 so | daz heillih-

öhoor vvesan suanit imu | alle
hoorreen uzzan so discoom | keri-
sit hoorreen3 demu meistre | so ioh
imu f orakesehantlihho. indi rehto
kelimfit | alliu kesezzan in al-

lOleem | auur alle dero meistrun4

sin kefolgeet | rehtungu indi noh
fona iru sinde si kehneigit | fona
einigeru5 niheiner in munistre | ei-
kanes si kefolgeet herzin uuillin |

15 indi noh erpaldee einiic mit abbate
sinemv | (29) frafallihho innana6

edo uzzaan I munistrea flizzan
daz ibv erpaldeet | deru rehtlih-
hun ekii vntarlicke er | duuidaro

20. . . mit forahtun cotes . . . j pi-
haltidu rehtungu alh'u tue | vviz-
zanti sih ano zuifal fona al-
leem | suanoom sineem demu eba-
nostin suanarre cote | rediun ke-

25bantanibv huuelihhiv | keuuisso"1

minnirun ze tuanne sint in | mu-
Tiistre piderbidoom hérostono so
pruhhe | kerattes so kescriban8'
ist | alliu tua· mit kiratkla indi

30after tatiin ! nihrivoes !

az erist . . . ze miunonne
' /. (h)vvellihlio (¡raff. vgl. Rb. (Hl.

1. 542. "» l .«elbsaima| der erste
Strich drs it ist etwas stärker als sonst
ausgefallen : so kam Piper zu seinem
sinnlosen solbsazina. /. selbsuana
3 horreen statt Itorniti durch horreen
der vorangehenden Z. veranlaßt
4 ineistrun| η aus m radiert 5 /.
einigemu 6 innann setzt nicht un-
bedingt das richtige intra voraus, denn
auch 6'. 4M wird inferiorem mit inna-
rornn übersetzt: ebenso Rb. GH. 2,
30*?, '2ÌÌ inferiores innanorun 7 k
auf Rasur von hu 8 kescribanj s
übergeschrirbfii

?7
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gère ex toto | corde ! tota anima! . . . | . . . | dañan nahist un
tota uirtujte; Deinde proximum soso sih | selban danan nislah j
tamquam se ip|suxn; Deinde non (30) nihuaro nitua diufa | nike-
occidere; Non | (30) adulterare! roes nalles lucki | urchundii
Non faceré furtum; | Non conçu- öqhuuedan eeren alle | man . . .
piscere, Non falsum tes|timonium daz imu huuelih uuesan1 ni-
dicere; Honorare omnes ho|mi- uuelle. . . | nitue farsahhan sih
nes! et quod sibi quis fieri non selban imu | daz si kefolgeet. . .
uult! alio | nonfaciat; Abnegare1 lihhamun hreinnan2 | vvelun
semet ipsum sibi ut | sequatur lOnalles kihalsit vvesan fastun3 |
christum; Corpus casticare; | Di- minnoon ararne erqhuichan nah-
licias2 non amplecti; Ieiunium hutan | wat tan unmahtigan
ama're; Pauperes recreare; Nu- uuison totan pijcraban in
dum uesjtire; Infirmum ui sitare arabeiti helf an | serazzantan4

Mortuum sepe|lire; In tribulatio- löketrostan dera uuerolt tati
nesubuenire; Dojlentem consola- sih | tuan andran neouueht
ri ; Seculi3 actibus se fascere4 alie- minnu . . . furi|sezzan aa-
num; Nihil amori5 christi prepo-| bulkii nalles duruhtuan. dera
nere; Iram.nonperficere; Iracun- abulkii | ciit nalles haltan
dietemjpus! nonseruare;6 Dolum 20seer in herzin nijhabeen fridv
in corde! non ¡tenere; Pacemfal- luckan nikeban | minna nifarlaz-
sam! non dare; Cajritatem non de- zan nisuuerran | min odhuuila!
relinquere; Non iurajre! ne forte faruuerde uuarhafti. er | herzin
perierit;7 Ueritatem ex corjde et indi munde frampringan5 ubil
oreproferre; Mala pro maio | (31) 25fora ubile | (31) nikeltan vvidar-
non reddere; Iniuriam! non fa- muati nituan | uzzan kitanaz ke-
cere;| Sed facta pacientersufferre; dultlihho ketragan | fiant min-
Ini|micos dilegere; Maledicentes noon fluahhonte sih nalles
se non | remaledicere ! sed magis vvidarfluahhan vzzan meer vvi-
benedijcere; Persequutionem8 pro 30 han | aahtunga pi reht | doleen
iustitiam | sustinere; Non esse nalles vvesan ubarmuatan nalles |
superbum ; Non uilnolentum ; Non vvintrunchal nalles filuezzalan
multum edacem; Non | somno- nalles8 | slaaffagan nalles tra-
lentum,9 Non pigrum; Non mur-! gan7 . . . | murmulontan . . . pi-

1 Pipers Behauptung, A sei korr»
aus O. ist falsch: Majuskel-A von die-
ser Gestalt kommen öfters vor 2 Di-
licias] das erste i von 3. Hand in e
korr. 3 davor a nachgetragen
• am Rand dazu mit Verweisung von
3. Hand faciat 5 amori] i aus e
vom Schreiber korr. β davor re von
3. Hand zugefügt 7 am Rand mit
Verweisung von 3. Hand piuret
8 ßsequutionf"] ein ZeAchen über quu
verweist auf das von 3. Hand am Rand
eingetragene cu * sönolentum] no
auf Rasur von îlen

28

1 uuesan] sa auf ausgewischtem
2 castigare mit castus zusammenge-
bracht 3 fastun] s auf ausgewisch-
tem * serazzantan] das letzte a
aus e kotr. 5 fräpringan 6 nall

7 ni tragran {der Fehler durch das
r von pigruin veranlaßt)
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moriosum; *• Non detractorein; sprehhon w a n |sinan coto pífela-
Spem I suam deo committere ; han cuat oddeswaz | in sili demie
Bonum aliquid | in se cum uide- kisehe cote zuapifalde nalles ! imv
rit! deo adplicet. non j sibi; vbil keuuisso simblura1 fona sih
Malum uero semper a se factum 5kitanaz vvizzi | indi imv kezelle
sciat! | et sibi reputet; Diem tac dera suana furihtan | heila
iudicii timere; | Gehennam expa- erforahtan lib ouuigan | eocowe-
uiscere; Uitam aeter|nam omni lihhera lùrida dera aatumlih-
concupiscentia spiritali de side- hvn2 | keroon tod takalihhin fora \
rare; Mortem cottidie ante | ocu- lOaugoom3 sorachaftan habeen ki
los suspectam habere ; Actus ui|te taat | libes sines eocouuelihliera
sue omni hora custodire; In2 omni citi haltan in eocovvelihheru
locodeumserespicerepro (32)cer- steti cotan sih sehan | (32) ano
to scire ; Cogitationes malas | cor- zuuifal vvizzan kedancha vbile j
di suo aduenientes mox ad chris- löherzin sinemv zuaqhuuemente
turn | allidere et seniori spiritali saar ze christe4 | chnussan indi
patejf acere; Os suum a malo heririn5 atumlihhemv of fan |
nel prauo | eloquio custodire; tuan mvnd sinan fona vbileru
Multum loqui | non amare; edo abaheru | sprahhu haltan filu
Uerba uaná aut risui | abta3 non 20sprehhan i niminnoon wort italiv
loqui; Risum multum aut | ex- edo hlahtre j kimahhiv nispreh-
cussum! non amare; Lectio- han hlahtar filu edo | kescutitaz
nes | sanctas libenter audire; niminnoon lectiun | wiho kern-
Orationi frejquenter incumbere; lihho horran kipete | osto ana
3Iala sua preferita cum la- 25hlineen vbiliv6 siniv | kclitaniv
crimis uel gemitu cotijdiç in mit zaharim edo uuaffe | tagalih-
oratione deo confiten ; De hin in kepcte cote gehan fona:
ip|sis malis de cetero emendare; diem selbon vbilum frammert7

Dejsideria carnis! non efficere; puazzan | kirida floiskes nalles
Uojluntatem propriam! odire; 30tuan | willon eikinan fien pibo-
Preceptis | abbatis in omnibus turn | . . . in alleem horran | so
oboedire; Bti|am si ipse aliter sama ibv er andarvvis daz fer
quod absit agat; | Memor4 illud si tue | kehucke daz truhtinlihlm
dominicumpreceptum;| (33) Que pibot | (33) dei qhuuedant tuai
dicunt facite! que autem fa-| 35dei keuuisso \ tuant tvati ni
chint faceré nolite; Non uelle churit nallos . . . kiqhiuvtan
di¡ci sanctum antequam sit! sed uuesan wihaz. er demie si
prius esse | quod uerius dicatur; uzzan or wcsau | daz warlihliov

1 lnurmoriosü] das erste m auf ' sinibliï 2 aatiìlihhvu ' au-
Raeur von p ; ob auch das zweite τη ans goom] da* zweite o vielleicht aus Ansatz
Rasur stand, ist ganz unsicher von m korr. ' eh te 5 horirin;
- omni hora custodire; In nebst ihrer am zweiten i keine Spur einer Rasw
deutschen Glosse stehen am untern · vbiliv statt vbil wohl a strahiert
Rand mit Verweisung vom Übersetzer durch siniv kelituniv 7 vbilu frä-

3 die drei von Piper notierten Striche inert
nach aut, risui, abta sind modern und
dienen der Worttrennung * zu Me-
mores von 3. Hand korr.
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Precepta dei J factis cottidie
.studeat adimpleire ; Castitatem
amare1 Nullum odire; Zelum et
inuidiam! | non habere Conten-
tionem non ama|re; Elationem2

fugüre; Seniores uenerare; Iuni-
ores di|legere; In christi amore
pro inimicie | orare; . Cum dis-
cordante ante3 solis occajsum
in pace redire; Et de dei mi-
serijcordia numquam disperare;
Ecce | hçc sunt instrumenta
artis spiritallis! que cum íuerint
a nobis die noctu|que incessa-
bili ter adimpleta! et ih | die
iudicii reconsignata ; Illa mérites
nobis a domino reconpensabi-
tur | (34) quam ipse promisit,
Qnod oculus non | uidit! nec
àuris audiuit. nec in | cor h orni-
nis ascendit quç prepajrauit deus
his qui diligimi, eum; Ofjficina
uero ubi hoc omnia diligen|ter
operemur! Claustra sunt in4

mo'nasterio5 et stabilii as in con-
gregazione;

V. De oboedicntia.6 j

keqhuuetan pibot cotes | tatim
tagalihhin zilee erfüllen | hreinii
minnoon neomannan fien anton
indi abanst | nihabeen fliiz ni-

5 minnoon | preitida fleohan | he-
roston ereen iungiron1 j min-
noon in christes2 minnu pi fianta j
petoon mit vngaherzamv er dera
sunnuun | sedalkange.3 in fridu

lOhuuarban4 indi fona cotes aimi-|
herzidv neonaldre farvvannan
inv j deisv sint leera dera listi
atumlihhvn | dei denne sint fona
vns tages indi nahtes | vnbilin-

lónanlihhaz zuaerfultiv indi in | ta-
ge dera suana auurkezeihhantiv
daz loon5 | vns fona truh/?'neG

ist vvidarmezzan | (34) daz er
seibo forakihiaz daz auga ni-j

20kisah noh oora hoorta noh
in | herza mannes7 vfsteic dei
karata | cot diem die minnoont
inan | ambahti8 kevvisso dar
deìsv alliu kernjlihho pirum9

2ókiuurchit pilohhir sint in | monas-
tre indi statigli in samanungu |

lona horsamii ¡
Primus itaque humilitatis gra- erista10 invnv11 dera deoheiti

flus | est; Oboedientia sine mo- stiagil | ist hoorsamii ano tunala
ra; Hçc | conuenit his qui nihil 30deisv | kerisit diem die neovΛ·eht
sibi a christo | carius aliquid ini. fona christe12 | tiurorin
exestimant propter | seruitium eouueht vvannant duruh I deo-
sanctum quod professi sunt | nost vvihaz13 daz kegehane sint J
seu propter metum géhenne, edo duruh14 forahtun dera helia

1 Castitatem amare nebst seiner
deutschen Gì. mii Verweisung unten am
Hand vom Übersetzer nachgetragen

~ danach 2 Worte radiert, deren
erstem fleohan schemi übergeschrieben
getreuen zu sein, und deren zweites mit
a schloß; HPlcnkers glaubte nel
iaetantiam zu sehen 3 ante und
darüber er στ« Hand mit Verweis-
zeichen vom Übersetzer nachgetragen
* in vom Übersetzer zwischcngescJtrie-
be>i 5 monasterii. über dem letzten
i eia o eingekratzt 6 Überschrift vom
fxbcr,setzer auf freigelassenem Kaum

m g iron
2 eh tes 3 s-edol-

kanpe] 1 mil Rasur korr. aus n
* huiiabban 5 loot * tmîine
7 zwischen herza und mannes ein feiner
¡Strich, wohl Ansatz eines Buchstaben

h officina scheint mit officia ver-
wechselt. Graffs Zitat (3. 20) officina?
ampaht Ec. ist falsch : OU. 2. 1503. <¡'.
steht ampnhtsteti " pini 10 /. eris-
to n h vor invnv ausgeitischt
12 eh te 1:| vvihazl vor h eiv Ii
ausgewischt u duruh] d aus r korr.

30
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nel glojriam uitç aeternç; Mox edo j tiurida des euuigin libee
ut aliquid | imperatum a ma- saar so eovveht | kipotan fona
iore suerit ! hacsi | diuinitus meririn ist samaso | cotchundlih-
imperetur moram pati | ne- ho si kepotan tuuala kedoleet |
sciant in faciendo; De qui- övvesan. niuuizzin ze tuenne fona
bus | (35) dominus ait; Obau- diem | (35) truhtin qhuidit1 ka-
ditu auris oboedi|uit mihi; ganhoridu des oorin kaganjhoor-
Et iterimi dicit doctoribus; | ta mir . . . auur qhuuidit le-
Qui uos audiuit me audi- rarum2 | der iu horit mih horit
uit; Erjgo1 hii taies relin-1 ο keuuisso I dese solihhe farlazzante
quentes statini | quae sua sunt ! saar | dei irò sint. . . vvilloom
et uoluntatem propriam | dese- eiganeem | farlaazzante saar . . .
rentes! mox ex occupatis ma-| pihafteem | hantum.. . daz tuant
nibus ! et quod agebant in- vnduruhtaan | farlaazzante nahe-
perfectum | relinquentes uicino lömuderahoorsamii | fuazzekepio-
oboedientiae | pede iubentis uo- tantes stimma tatim si kefolget ¡
cem factis sequan|tur; Et ueluti indi sosama eineru stunthuuilu . . .
uno momento et predicjta ma- forajkeqhuuetaniv. des meis-
gistri iussio et perfecta dis|cipuli tres, kipot. . . duruhtaniv ¡ dis-
opera in uelocitate timofris dei 20 kin uuerach in sniumidv forah-
ambe2 res communitor citius | tun | cotes pedo racha kimein-
explicantur! quibus ad uitam samlihho snivmor | siin kefai-
aeterlnam gradiendi amor in- dan diem ze übe euuigemv | ze
cumbit; Ideo | angustam uiam faranne minna anahlineet pidiv |
arripiunt; Unde | dominus dicit; 25engan uuec kecriiffant da-
Angusta uia est quç du|cit ad riaan|íru/¿tin qhuidìt enger3 vvec
uitam; Ut non suo arbitrio | ist der leitit ¡ ze libo daz nalles
(36) uiuentcs! uel desidcriis3 iro selbsuana | (36) lebente edo
suis et uoluntajtibus oboedient es! kiridon4 irò indi vvilloom | hoor-
sed ambulantes ajlieno iudicio 30samonte vzan kangante | fremi-
et imperio. In cenobiis degentes deru suanu indi kepote in sama-
abbatem sibi preesse desiderant4 nungu. lebente . . . imv5 fora-
Sinedubio | hii taies illam domini vvesan keroonf ana zuifal | dese
imitantur senjtenciam5 in qua solihhe die truh/nies6 sint keleisi-
dicit; Non ueni | faceré uolunta-3">nit | kcqhuuit in deru qhuuidit
tem meara! sed eins qui | me niqhuuam ¡ tuan vvillun minan,
misit patris; Sed hçc ipsa oboe-| uzzan des des7 | mih santa
dientia tune accept abilis erit fat ores vzzan din seiba | hoorsa-
deolet dulcis hominibus; »Si quod mii demie antfanclih ist cote |

1 Ergoj Er auf Jíasur - timbe] l qhuidïtj über q Jlusitr oder
der erste /Strich des offenen a nus Schmutzfleck, an q selbst nicht radiert
Korr. :| desideris 4 In cenobiis '-' lerarü ;l davor ei ausgewischt
— desidtTant nebst der deutschen * edo kiridon ausradiert 5 es

(Jlossierutvj mit Verweisung unten am sollte im stehen β trlines 7 ich
Rand vom Übersetzer 6 senten- bemerke gegen lieitr. 1, 472, daß trotz
eiara] das zweite η auf Rasur von li- S. 44 das attrahierte des nicht ge-
niertem nt ändert zu werden braucht
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iubetur! | non trepide! non indi suazzi mannum1 ibv hvvaz8

tepide! non tarde! | aut cum ist kepotan | nalles stozzonto3

murmorio! uel cum respon- nalles uualo nalles trago |edo mit
so | nolentis efficiatur;1 Quia murmulode edo mit antuurtu | dee
oboedijentia que, maioribus pre- öniuuellentin ist kitan danta
betur. deo exijbitur; Ipse enim hoorsajmii diu meriroom ist
dixit; Qui uos audit! | me au- kekeban cote | ist ketaan er
dit; Et cum bono animo a2 dis- keuuisso qhuad der iuih hoorit |
ci|pulis prebere oportet; Quia mih hoorit indi mit cuatu muatu
hilarem | datorem diligit deus; 10 fona I discoom keban kerieit danta
Nam cum malo anijmo si clatajmuatan kebon minnoot. ..
oboedit discipulus. et non keuuisso mit ubilo muatu | ibv
so|(37)lum ore! sed etiam in hoorit disco indi nalles | (37)
corde, Si murmo(rauerit etiam einin munde uzzan sosama in
si impleat iussionem! | tarnen 15 herzin ibu murmoloot | auh ibu
acceptum iam non erit deo ; erfullit kipot | duuidaro antfangi-
qui cor eius respicit murmo- gaz giv nist cote | der herza sinaz
rantem!3 | et pro tali facto! kisihit murmolontaz | indi fora*
nullam consequitur | grati- solihheru tati nohheineru ist ke-
am. Immo poenam murmo- 20folgeet j anst noh meer vvizzi mur-
ranjcium incurrit! si non cum molontero5janahlauffit ibvnalle»
satisfactione | emendauerit : mit kenuhtsameru tati | puazzit |

VI. De taciturnitate.4 |
Faciamus quod ait propheta; tuamees daz6 qhuad vvizzago

Dixi! | custodiam uias meas! 25qhuad ih | kehalte vveka mine
ut non delinjquam in lingua daz nalles missitue | in zungun
mea; Posui ori meo | custodi- mineru sazta munde minemv ¡
am! Obmutui et humilialtus kehaltida ertumbeta indi kedeo-
sum et silui a bonis; Hic os- muatit|pirn indi suuiketafona cua-
tendit | propheta si a bonis 30 teem, liiar keaugit | uuizzago ibu
eloquiis interdum | prop ter · ta- fona cuateem sprahhom osto | du-
citurnitatem débet taceri; ; ruh suuigalii sculi suuigeen j huueo
Quanto magis a malis uerbis meer fona vbileem wortum7

propter | poenam peccati débet duruh | wizzi dera sunta sculi
cessari; Ergo quam|uis de bo-35pilinnan keuuisso dohdoh | fona
nis et sanctis et edificationum cuateem indi uuiheem indi zim-
elo|(38)quiis; perfectis discipulis birrono | (38) sprahhoom duruh-
propter tacijturnitatis grauita- nohteem. discoom duruh | suui-
tem rara loquen|di concedatur gilii fruatii seltkaluaffo j ze

1 efficiatur] das zweite i aus aradiert l mannü 2 hvvaz] vv auf aus-
2 a vom Übersetzer nachgetragen gewischtem daz 3 verwechselte der

3 murmorantem] e vielleicht auf Basur Übersetzer trepide mit einem andern
* Überschrift vom Übersetzer, tacitur- Adverb ? 4 fona 6 murmolon-

nitate] τ auf Rasur von η teru 6 daz] d aus q radiert
1 vvortu

32
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licentia; Quia scriptum | est;
In multiloquio non effugis pec-|
catum; Et alibi dicitur; Mors
et uita j in manibus linguae;
Nam loqui et | docere magi-
strum condecet! tacere | et
audire discipulum conuenit; Et
ideo | si qua requirenda sunt a
priore cum1 sum|ma reueren-
tia!2 ne uideatur plus | loqui
quam expedit ! Scurilitatis
uero. et uerba otiosa. et
risum mouentia! | aeterna clau-
sura in omnibus locis I dam-
namus; Et a3 talia eloquia|
discipulum. aperire os non per-
mitti|mus;

VII. De humilitate41
Clamât nobis scriptura diuina5

fratres J dicens; Omnis qui se
exaltât | (39) humiliabitur ! et
qui se humiliât | exaltabitur;
Cum haec ergo dicit! | ostendit
nobis omnem exaltacionem | gè*
nus esse superbie, Quod se ca-
uere | propheta indicat dicens;
Domine non est I exaltatum cor
meum! neque elati sunt | oculi
mei; Neque ambulaui in mag[nis!
neque in mirabilibus super me;6

Si | non humiliter sentiebam!
sed7 exal|taui animam meam;
Sicut ablactum | est8 super ma-

1 es aland con; o ist unterpunktiert,
ν darüber geschrieben, η zu m korr.,
alles vom Obersetzer * am Rand
von 3. Hand mit Verweisung requiran-
tur zugesetzt * korr. zu ad (d auf
Rasur) von 3. Hand * Überschrift
vom Übersetzer 8 diuina nebst seiner
Gl. mit Verweisung am untern Rand
vom Übersetzer · rechts am Rand
mit Verweisung von 3. Hand sed qd

7 sed von 3. Hand mit Ramtr %n
si korr. 8 ablactum, darüber ta
von 3. Hand, die zugleich est aus-
radierte

sprehhanne farkeban1 ist vrlaubii
danta kescrílban ist in filusprah-
hu2 nierfliuhis | sunta indi an-
dreru steti qhuuidit tod 3 . . . liib j

5 in hantum dera zungun keuuisso
sprehhan... | leerran meistre ke-
risit suuigeen | indi horran
diskin4 kelimfit. . . pidiu | ibu
huuelihhiv ze suahhanne eint fo-

10 na heririn mit dera | furistun er-
uuirdii min si keduht meer | spreh-
han denne piderbit skem ( keuuie-
so . . . wor t vppigiv . . . hlahtar
vveckentiv | euuigiv piloh6 in al-

löleem stetim | nidarremees indi
fona solihheru sprahhv | discun
intluhhan mund nifarlazzalmees I

hareet vns kescrift cotchun-
20div. . . | qhuedanti eocouuelih*

der sih erheuit | (39) uuirdit ke-
deonoot indi der sih kedeomuatit |
ist erhaban denne desiv keuuisso
qhuidit | keaugit vns eocouuelihha

25 erhabaniijchunni vvesandera ubar-
muatii daz sih piporageen | uuiz-
zago kechundit qhuedenti7 truh-
tin nist | erhaban herza minaz
noh ni keiliv sint8 | augun miniu

30noh nikeanc ih in mihhüii | noh in
uuntrum ubar mih ibu | ni deo-
lihho9 . . . vzzan erhuab | sela
mina soso intspenitaz10 | ist ubar

1 farkeban] das erste a aus Korr.
2 vielleicht verschrieben statt filu-

sprahhii, vgl. S. 49 3 tod] d aus
Korr. * diskin J nach s Rasur, auf
der auch noch k sich befindet s ae-
terna clausura ist als Neutr. Plur.
(aeterna claustra) gefaßt * eoco-
uuelih] der obere Schaft dee h toeiet
einen halben Strich nach rechte auf,
ebenso das erste h in deolihho (Z. 31/.)

7 qh ti 8 sint] i aus Ansatz von a
9 deolihho] d aus Ansatz eines an-

dern Buchstaben 10 intspenitaz] e
aus r korr.
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trem (suamí1 ita retributio2 j
in anima mea; Unde fratres si
summe | humilitatis uolumus
culmen ad|t ingère! et ad e*xal-
tationem illam | eelestem. ad
quam per prçsentis uite | humüi-
tatem ascenditur uolumus | ue-
locitor peruenire actibus nos-
tris | ascendentibus scala illa
erigenj(40)da est que in somno
iacob apparuit; | Per quam illi
descendentes et ascendentes3

an|geli monstrabantnr; Non
aliud | sine dubio discensus
il le et ascensus | a nobis in-
tellegitur! nisi exaltajcione
descendere! et humilitate as-|
condere; Scala neri) ipsa rec-
te4 nostra est uita in scculo;
Quç humiliât5 | corde ut6 a
domino erigatur ad celum; |
Latera enim eiusdem7 scale
dicimus! j nostrum esse cor-
pus et animam: In quae8 I
latera diuersos grados hu-
militaltis uel discipline! euo-
catio diuina j ascendendo?; in-
sérait; |

Primus itaque humilitatis gra-
dus | est;9 Si timorem dei sibi
ante oculos | semper ponens!
obliuionem omni[no fugiat, et
semper sit memor | (4Í) omnia10

quç precepit deus!11 qualiter |

muater1 sina so2 itloon j in sela
mina danaan . . . ibu dera furis-
tun | deoheiti vvellemees obo-
noontikii | zuakereihhan indi ze

5dem erhabanii dia | himiliscun
ze dem duruh des antuurtan3

libes ¡ deoheit ist uferhaban
vvellemees | snivmo duruhqhue-
man tatim vnsereem | vfstigan-

lOteem hleitar selbiv4 | (40) ze ke-
rihtenne ist div in träume . . .
keaugit ward | duruh dia imv
nidarstigante . . . vfstigante | . . .
keaugit uurtun nalles andar \ aano

lòzuifal nidarstic5 der indi vfstic
fonii uns ist farstandan nzzaii
erhabanii l nidarstigan indi deo-
heit | vistigan hleitar kevvisso
scibili rehto | unseer ist lib in

20vveralti der deomuatit | herzin
daz fona. truJtfine. si crrihtit ze
himile | hleitarpaum kevvisso de-
ra selbun hleitra qhuuedamees I
unsoran uuesan lihhamun indi

25sela in diem j hleitarpaumum6 mis-
silihhe stiagila dera deoheiti
edo ekii ladungu7 cotchundiv ¡ vf-
stiganteem anakesezzit |

eristo inumi dera deoheiti stia-
30gilsj)rozzo ! ist ibu forahtun cotes

imu fora augom | simblum8 sez-
zenti akezzalii alles | fleohe indi
simblum8 si kehuctic | (41) alliu
dei kipoot cot huueo | farmanen-

1 zu matre sun von 3. Haml ra-
<\iert 2 retributio] tio radiert, da-
für es von 3. Hand 3 ascenden-
tes] den vom Übersetzer übergeschrieben

* recto in erecta! von 3. Hand korr.
* zu humiliato von 3. Hand korr.
6 ut von 3. Hand durchstrichen

7 eiußdem] dem von 3. Hand durch-
strichen 8 quae] e vom Übersetzer
nachgetragen 8 was Piper als nach
est radiertes o ansah, ist das von der
Vorderseite 39 durcJisciieinende m von
uolumue (Z. 7) 10 omnia] über a
run 3. Hand Π η darauf u t mit
darüberstehendem daz ausradiert

1 muât '* darauf in ausgewischt
3 nntuurtan] der erste Strich des

zweiten, offenen a aus i korr.; aber
antuurtin wäre richtiger * selbiv
ν η ter geschrieben, weil oben das Perga-
ment zu dünn uxtr 5 nidnrstic] da-
vor etwas ausgewischt · hleitar-
pauinïï 7 /. ladunga. Ein alter
Nominativ auf -u. dei> JiKögel, Anz.
li>(1893). 242 annimmt, ¡st ganz un-
wahrscheinlich 8 siniblü

34
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contempnentes deiim in gehen-
nam de1 pe'ocatis incedunt;2

Ipsa quoque3 in4 uitam | a eter-
na m qui5 timentibus deum pre-
parala est animo suo semper
reuoluat!G et j custodiens se
omni hora a peccatis7 | et uitiis;
Id est cogitationum! lingue!
oculorum! m annum! pedum!
uel uorunjtatis proprie, Sed et
desideria carnis; amputare festi-
net;8 Aestimet | se homo de
celi s a deo semper respicere9 |
omni hora! et facta sua in10

omni loco ab aspeetu diuinitatis
uideri! | et ab angelis omni ora
renuntiari; Demonstrans11 nobis
hoc propheta cum in cogitationi-
bus nostris ita | deum semper
presentem ostendit dicens; j
Scrutans corda et renes deus;
Et iterum | (42) Dominus nouit
cogitationes hominum, | et ite-
rimi12 dicit Intellexisti cogita-
tiones meas a longe! et quia co-
gitatio hominis confitebitur tibi:
Nam | ut sollicitus sit circa cogi-
tationes | suas peruersas dicat
semper! utilis frafter in corde
suo; Tune inmacula [tus ero co-
ram eo; Si obseruauero me13 |
ab iniquitate mea; "Uoluntatem
ue¡ro propriam ita faceré prohi-
bimur;14 j Cum dicit script lira

1 tl«· ausradiert, dai über \> von 3.
Hand 5 incedimi} ν in i von 3.
Hand korr. a Jp.<-n (oder Tpsi) qnoq.
nebst der 67. darüber atisradiert
" vor in von 3. Hand k 5 qni aus
que vom Übersetzer korr. · π-iiol-
uat] re ausradiert 7 peccati*! ca
*'om Übersetzer übergeschrieben
" amputare festinet mit ihrer deut-
schen Gl. ausradiert · respicere m it
Rasur in respici kerr. von 3. Hand
30 in ausradiert n mit Rasur zu
Demonstrot korr. von 3. Hand
12 & it«.rum zu it·· von 3. Hand radiert

13 me] e auf Rasur J< prohibi-
imir] das zweite i von S.Hand zu e korr.

te cotan in hella fona | suntoom
anakant1 sie sosaina in libe2 j
euuigan der forahtanter3 cotan
kekaralter ist muate sinemu sim-

öbhim4 imi aide indi | kehaltanti
sih eocouuelihera citi fona sun-
tu ; indi achusti daz ist kedancha6

dera zungun | aiigono henteo
fuazzioedo uuilleono j dera eikinii

lOuzzan ioh auh kirida des fleiskes |
abasnidan iille wanne | sih man
fona himilum6 fona cote sim-
blum4sehan | eocohuelihhera citi
. . . tati sino in eocoweliheru ι

lösteti fona kisihti cotchundii se-
han | indi fona . . . eocouueli-
hera citi kechundan | keauckenti
vns daz | wizzago denne in ke-
danchum7 vnsereem. so | cotan

20simblum4 antuurtan keaugit
qhuedenti | scauuonti herzun in-
di lenti cot indi auur | (42) truh-
tin uueiz kedancha manno | indi
auur qhuidit farst nanti kedan-

25cha | mine fona rumana indi
danta kedancha8 | mannes gihit
dir kevuifso | so pihuctigeer si
vmbi kidancha | sine abahe
qhuede simblum4 piderbeer . . .

30Ín herzin sinemu denne9 unbi-
uuamter | pim fora10 imu ibu
pihaltu mih | fona unrehte mi-
nomn uuillon | Vemiisso eiga-
nan so11 tnan pirum12 piuuerit

1 anakanc 2 danach kleine Ra-
f>vr. 1. lib 3 /. forahtantem (dan vor-
angehende der veranlaßte den Fehler)

* simbln 5 /. kedancho (a durch
livra hervorgerufen ) ? 6 liiniilii
7 kedanchü 8 der I'lur. durch das
am Schluß der vorangehenden und
übernächsten Z. befindliche kedancha,
kidancha veranlaßt β danach r aus-
gewischt 10 fona. Den Fehler veran-
laßte das fona da nächsten Zeile

o aux Kon. pirn
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nobis; Et a uolun|tatibus tu- denne qhuidit kescrib vns indi
is auerte;1 Et iterum.2 Roga-| fona | vvilloom dineem erhuua-
mus deum in oratione! ut rabi1 . . . auur pittajmees cotan
fiat illius | uoluntas in nobis; in kepete daz si eiin | uuillo in
Docemur er|go merito nostram 5vns pirum2 kelerit | keuuisso
non faceré uoluntatem, Cum pi uuruhti vnsereem8nalles tuan|
cauemus illud quod | dicit vvillon denne piporakemes daz
sancta3 scriptura; Sunt uie. que daz | qhuidit uuihiv kescrift
uidenjtur4 ab hominibus rectç. sint uueka dea sint kejduht
quarum | (43) finis usque ad lOfona mannum* rehte dero | (43)
profundum inferni dejmergit ; enti unzi ze abcrunte dera hella j
Et5 cum item cauemus6 illud | pisuuffit indi denne so pipora-
quod de negligentibus7 dictum kemees daz | daz fona ruahha-
est; | Corrupti sunt et abhomi- losonteem keqhuetan ist ¡ zeproh-
nabiles | facti sunt in uolun- löhan sint indi leidsame | vvortane
tatibus8 suis ; In | desideriis sint in uuilloom iro in | kiridoom
uero carnis ita nobis | deum keuuisso des fleiskes so vns | co-
credamus semper esse presen- tan kelaubpamees simblum5 vve-
tem; | Cum dicit propheta do- san kekakanuuartan6 | denne
mino; Ante te est | omne de- 20qhuidit vvizzago truhtine fora
siderium meum; Cauendum dih ist | eocouuelih kirida miniv
est | ergo ideo malum deside- ze piporgenne ist | keuuisso pi-
rium quia | mors secus intro- diu ubila kirida danta | tod
itum delectationis | posita est; pii inkange dera lustida | kesaz-
Unde scriptura prçcejpit9 di- 25ter ist dañan kescrift kepiutit |
cens; Post concupiscentias } qhvedenti after kiridoom | dineera
tuas! non eas; Ergo si oculi nikangees keuuisso ibu auga
domini | speculantur bonos et truhtines | scauuont cuatiu indi
malos! et dominus | de cçlo vbiliv . .. j fona himile simblum5

semper respicit super filios ho- 30sihit ubar parn | manno daz sehe
miinum ut uideat si est intelle- ibu ist farstantanti. edo | suah-
gens aut | requirens deum, Et hanti cotan indi ibu fona en-
si ab angelis no (44)bis depu- gilum7 vns | (44) kezeliteem ta-
tatis cottidie. die noctu|que galihhin tages indi nahjtes truh-
domino factori nostro opera 35ime tuantemu unseremu vveracli

1 nach Tilgung de» Interpunktions' * erhuuarabi] über dem zweiten r
Zeichens von 3. Hand zu auertere ge- der Schaß eines b radiert 2 pirü]
ändert * darüber von 3. Hand ite r auf ausgewischtem 1 3 der Ur-

3 scä nebet feiner 01. mit Verweisung sprung' dieses Fehlers statt vnseran
am untern Rand vom Übersetzer ist nicht klar, es müßte denn pi
4 que uidentur] ue uiden auf Rasur uuruhtl vnsereem gemeint gewesen sein
von 3. Hand; ursprünglich scheint · mannü 6 simblü · verschrie-
putan gestanden zu haben ß Et] E ben unter Einfluß von kelaubpamees
von 3. Hand zu V radiert β caue- statt kakanuuartan 7 engilü
mus] c zu ρ von 3. Hand korr.
7 negligentibus] dan erste i zu e von
3. Hand korr. 8 uoluntatibus] η
zu ρ von 3. Hand korr. * procepit]
e ζ« i von 3. Hand korr.
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nostra | nuntiantur; Gauendum unseriv | sint kechundit ze por-
est ergo om|ni hora fratres sicut geenne ist keuuisso | eocouue-
dicit in psalmo pro|pheta; Ne lihera c i t i . . . J so1 qhuidit in
nos declinantes in mallo1 et salmin | uuizago min vnsih ke-
inutiles factos aliqm* hora | 6 hneickentein ubile j indi vnbiderbe
aspiciat deus! et parcendo nobis wortane eddeshuuelihhera citi |
in hoc | tempore. Quia pms est kesehecotindilippantivnsindese-
deus expectat ! nos cottidiç con- ru | citi danta erhafter i s t . . . pei-
uerti in melius! | Ne dicat toot|vnsihtagalihhinkehuueraban
nobis in futuro! hec fecisti J et lOinpezzira J min qhuede vns in zua-
tacui; | uuarti deisu tati (indi ihsuuigetaj

Secundus humilitatis gradus andar dera deomuati stiagil-
est! | Si propriam quis non sprozzoistlibueigananhuuelihni-
amans uoluntajtem; Desideria minnoot vvillon | kirida sina nist
sua non delecte|tur implere, Sed 15kelustidoot|erfullan uzzan2 stim-
uocem illam domini facjtis imi- ma dia . . . ] tatim si keleisinit
tetur dicentis; Non ueni fa|cere qhuedentes niqhuuam | tuan
uoluntatem2 meam ! sed eius qui vvillon minan uzzan des der
me | misit; Item dicit scriptum; mih | santa auur qhuidit kescrift
Uoluni(45)tas3 habet poenam! et 20(45) vvillo hebit vvizzi indi not-
necessitas | parit coronam; | duruft3 | karauuit4 era |

Tertius humilitatis gradus est ! | dritto dera deoheiti stiagil ist j
Ut quis pro dei amore omni so huuelih fora cotes minnv eoco-
oboe|dientia se subdat ma- uuelihhera | hoorsamii sih vntar-
iori;4 Imitane | domihum! de 25tuat merorin leisanonti | truhti-
quo dicit apostolus; Fac|tus5 nan fona demu qhuidit poto
oboediens patri6 usque ad mor-, vvortajneer horsamoonti fatere
tem; | vnzi ze tode |

Quartus" humilitatis gradus fiordo . . . | i b i . . . deru selbvn
est! | Si in ipsa oboedientia7 düris 30 hoorsamii herteem . . . | widar-
et | contrariis rebus uel etiam uuarteem rahhom edo sosama
quibusjlibet inrogatis iniuriis;4 diem | lnstim.5 anaprunganeem
Tacita | conscientia patientiam vvidarmuatum dera suuigentun |
amplectatur9 et sus|tinens! non inhuct i . . . pihalsit6 si indi | far-
lasiscat.9 uel discedat; | Di-35dolenti7 nalles muadee edo keli-
cente scriptura; Qui perseue- de | qhuedenteru . . . der durah-

1 maio] über o von 3. Hand ν * so] s auf ausgewischtem Buch·
2 uoluntatë] η aus ρ vom Schreiber stoben 2 uzzan] das erste ζ aus
radiert 3 Uoluntas] über η ein ρ Korr, 3 notduruft] das erste t auf
von 3. Hand * das Semikolon ra~ verwischtem, hochgehendem Buchstaben,
ditti und durch ! ersetzt δ Factus] wahrscheinlich einem d * parit mit
F aus h korr. 6 patii und seine parat verwechselt 6 l. lustit: die
deutsche Glossierung ausradiert Dative der Umgebung veranlaßten den
7 danach ein moderner Strich 8 con- Fehler · vor pihalsit 3 Buchstaben
soientia patientiä] a patientiä auf Ra· radiert, deren letzter hoch ging 7 far-
sur von 3. Hand, das ä von äplec- dolenti] r aus b radiert
tatur übergeschrieben. Das Kotmna
nach äplectatur jünger · lasiscat]
i von 3. Hand in e korr.
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raluerit usque in finem! hic
saluus erit; | Item; Confortetur
cor tuum1 et sus|tine dominum;
Et ostendens fidelem | pro do-
mino uniuersa etiam contra-
ria | (46) sustinere debere, Di-
cit ex persona sufjferentium,
Propter te morte adfi|cimur
tota die exaestimati2 sumus j
ut oues occisionis; Et securi
de spe | retributionis diuinç3 sub-
secuntur | gaudentes et dicen-
tes; Sed in his omnibus supe-
ramus. propter eum qui dilexit |
nos; Et item alio loco scrip-
tura dilcit;4 Probasti nos deus5

igne nos exalminasti! sicut ig-
ne6 examinatur | argentum; In-
duxisti nos in laqueum! | posu-
isti tribulationes in dorso nos-|
tro, Et ut ostendat sub pri-
ore dejbere nos esse! subsequi-
tur dicens! | Inposuisti homi-
nes super capita | nostra;
Sed et preceptum domini in
aduerjsis5 et iniuriis per pacien-
tiam adimplenjtes ;5 Qui per-
cussi7 in8 maxillam9 | (47) pre-
bent et aliam; Auferenti toni-
cam!10 | dimittunt et palleum ; u

Angarizanti12j miliario13 uadunt!
et duo; Et14 cum pau|lo apostolo,
Falsos fratres sustijnent. et per-

vvisit | vnzi in enti deseer ke-
haltaneer ist | so si kestarachit
herza dinaz . . . J inthabee . . . ke-
auckenti kelaubigan | fora truhti-

5 ne alliu sosama widaruuarti1 |
(46) fardoleen scolan qhuidit fo-
ra1 heitio | fartragantero duruh
dih tode . . . | tagalüihin vvanente
pirumees | so seas dera slahta

10 indi sihhure fona wane | des
itloones dera cotchundi vntiri sin
kefolget | mendente. . . qhueden-
te vzzan in diem | alleem ubar-
vvinnamees duruh inan der ke-

15min|nota2 uns ih . . . so andrem
steti3 . . . | kesuahtoos vnsih . . .
fuire vnsih | ersuahtos soso fuire
ist ersuahhit | silbar analeittos
vnsih in seid | saztoos4 arabeit

20in hrucki | unseremv . . . so
keaucke vntar heririn | sco-
lan vnsih wesan vntari ist kef ol-
gee t . . . | anasaztos man ubar
haubit | vnseriu . . . ioh auh

25kipot . . . i n uuidar|war-
teem . . . in uuidarmuatim . . . |
die kislagane in chinnibah-
hon | (47) kebeen ioh andran
erfirtero tunihhu5 | farlaazzeen

30auh lahhan kenoottanteru | niil-
lu kangant ioh zuuo indi mit
paulv6 | potin lucke pruader far
dojleent indi aahtunga fardo-

1 der Stridi nach tuQ jung 2 ex-
aestimati] ex auf Rasur, ivahrschein-
lieh von & 3 danach ein Strich
* dicit ausradiert 5 der darauf fol-
gende Strich modern 6 igne und
darüber fuire ausradiert 7 peussi,
dann t radiert 8 in und sein gleich-
lautendes deutsches Äquivalent aus-
radiert · darauf prebent ausradiert;
untergeschrieben keben 10 tonica]
«6er o ein ν von 3. Hand l l pal-
leum] e in i korr. von 3. Hand
12 radiert zu Angariuti von 3. Hand
1 3 miliario] «6er o von 3. Hand v
14 Et auf Rasur

1 l. vvidaruuartiv und fona ?
2 keminnota] no aus m korr. 3 stA'

4 saztoos] ζ a us Ansatz von t korr.
5 nach tunihhu ist abgeschnitten.

Ì. tunihlnin 6 panlv] aulv auf Rasur
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